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XIV . Jahrgang.

Auf Leben und Tod!
Di« Aussagen für Drryfus gestalten sich doch nach und

«ich günstiger. Drei Schriftexperten traten gestern gegen Ber-
Mon und damit für Drehfus auf. Zwar versuchte Mercier

■Esterhazy zu retten, indem er auf das schöne Märcben anspielte,
Esterhazy sei von der Dreyfuspartei gekauft worden, um sich als
den Verfasser des Bordereau's auszugeben. Aber sein Schach-
zng mißglückte ebenso wie das Bestreben Rogets, die Aussagen
Piwis, der sozusagen im Namen des österreich. Militärattaches
Schneider sprach, abzuschwächen. Auch die Richter scheinen
günstiger für den Angeklagten gestimmt zu sein. Das geht
schm daraus hervor, daß sie dem Anträge der Vertheidigung
stattgegeben haben, in der heutigen geheimen Sitzung, in der es

,W um die technische Erörterung des Bordereaus handelt, die
Majore Hartmann und Ducros zuzulassen. Chinchollo der¬
art sogar schon im Figro, 4 Mitglieder des Krie- sgerichts
«igten bereits dem Freispruch Drehfus' zu.

o *
*

j' -v Als erster Zeuge wird der Direktor der Urkunden-Akademie,
ul Meyer, vernommen. Er sagt: Man kann bei Hand-

: Wiftenuntersuchungen nur von Wahrscheinlichkeitensprechen,
:.MNg«man das zu untersuchende Schriftstück nur mit ähnlichen

tz-iMschriften vergleichen kann, von einer Gewißheit aber erst
d°M, wenn man die dem betr. Dokument gleiche Handschrift

Msfunden hat. Das ist bei dem Bordereau der Fall seitdem
m  dasselbe mit der Handschrift Esterhazy 's vergleichen kann.

M «us ergiebt sich nun von selbst mit unumstößlicher Sicher-
py daß nur Esterhazy der Verfasser des Bordereau's ist.
iqer.begründet diese seine Ansicht und widerlegt dann das

Bertillon, wobei er sagt: Hätte irgendwer den Borde-
Bertillon'schen System geschrieben, so würde

KT1.1̂ m England für geistesgestört erklären und ihn frei-
Sie heute so viel Experten, als Sie wollen:

°° oiese Experten werden Ihnen sagen, daß das Bordereau mit
Ml -nder Schrift geschrieben ist und daß es von Esterhazy her-
Km -2/ e ^igen Experten, welche nicht dieser Ansicht sind.

L®Je’nun9 bereits vor langer Zeit gebildet, als noch
M Handschrift Esterhazy's bekannt war, und sie haben in
f»* m "eu ^arbeitet , in welchem sicherlich Vorurtheile und
I°N- Berichte herrschten.

UoN Jouaust: Sind denn Ihre Bergleichungsdokumente
genügend gewesen?

gr Meyer: Mehr als das.
Glich denn das Facsimile des Bordereau's.

M Welchem Sie arbeiteten, dem Original?
^ -^ te, überzeugen Sie sich selbst. (Er reicht ihm
Ädemi? $ *21'  F 01 {n i-e r, ein Professor der Urkunden-
Meders ^ tm  Großen und Ganzen auf den Standpunkt
fe Auch er widerlegt das System Bertillon. 1894
^reser selbst erklärt, der Bordereau sei mit laufender na-

türlicher Schrift geschrieben. ^Erst später rückte er mit dem Ge-
Heimschriftsystemheraus, nach welchem Drehfus gearbeitet
haben soll. Angenommen nun, Drehfus habe sich thatsächlich
mit dieser Geheimschrift ein Vertheidigungsmittelschaffen
wollen, weshalb hat er es niemals angewandt? Wenn ferner
Jemand seine Schrift verstellt, so sucht er möglichst wenig Worte
zu machen und beschränkt sich auf das Allernothwendigste. Man
kann nicht vom Bordereau behaupten, daß dem so ist. Und dann
ziehe man die Zeit in Betracht, die man zu alledem gebraucht.
Endlich ist es widersinnig, daß Drehfus nach diesem System die
Handschrift Esterhazy's nachahmte, welcher doch in Briefwechsel
mit eben jenem Militärattache stand, mit dem auch Drehfus
Verbindungen gehabt haben soll.

Ein Richter: Haben Sie vor dem Kassationshofe ausgesagt
Esterhazy habe seit 1896 seine Schrift geändert?

Molinier: Ja . Ich hatte wenigstens den Eindruck, als ob
dem so sei.

Mercier bittet ums Wort und verweist darauf, daß ein
Zeuge vor dem Kassationshose wirklich gesagt habe, Esterhazy's
Schrift sei seit 1896 verändert.

Labori: Mich dünkt, als ob General Mercier sich immer
mehr in der Rolle des Regierungskommiffars gefällt. Ich möchte
wissen, was sein Einwurf bedeuten soll.

Mercier: Nichts weiter, als eine Bestätigung der AussageMoliniers.
Labori: Ich möchte die Ansicht ausdrücken. daß Esterhazy

dies wohl gethan haben könnte/ um sich wenigem dem Verdachte
auszusetzen, den Bordereau geschrieben zu haben und so einer
Strafverfolgung zu entgehen.

Als weiterer Zeuge wird G i r y, ebenfalls Professor an der
Urkunden-Akademie vernommen. Er beweist auch, daß der
Bordereau von Esterhazy stammt.

Labori: Haben Sie bemerkt, daß.sich die Schrift Esterhazy's
seit 1896 geändert hat?

Giry: Das ist mir nicht ausgefallen.
Labori: Wird uns General Mercier vielleicht sagen, ob er

glaubt, mit der Aenderung der Schrift Esterhazy's sei diese der
Schrift Dreyfus' ähnlicher geworden?

Mercier: Gewiß, das ist sie.
Ein alter Herr von imponirendem Aeußeren, mit langem

grauem Bart, erscheint jetzt. Es ist P i co t, Mitglied des In¬
stituts. Er beginnt unter dem tiefem Schweigen der Zuhörer:

„Es mag im Mai d. I . gewesen sein, als ich in einem
befreundeten Hause den österreichischen Militärattache Schnei¬der—"

Oberst Jouaust: Bitte, keine Namen.
Picot: „Gut. also den Agenten einer auswärtigen Macht

traf. Wir kamen naturgemäß auf die Affaire Dreyfus zu
sprechen. Und da sagte mir dieser Agent: er halte es für feine
Pflicht, laut und entschieden die Unschuld Dreyfus zu verkünden.
Er sprach sich weiter mißfällig über die französischen Offiziere
aus, die ein von einem Kameraden gegebenes Wort in Zweifel

zögen, weil dieser Kamerad ein Ausländer ist. Esterhazy ist
nach der Meinung dieses Agenten der Verfasser des Bordereau's,
in erster Linie aber ein Betrüger. Von den im Bordereau auf¬
gezählten Dokumenten entsprechen nämlich nur 3 irgend einer
Wirklichkeit; die anderen seien offenbar dazu bestimmt, die im
Bordereau angekündigte Lieferung voller und stattlicher er¬
scheinen zu lassen. „Was das erste im Bordereau aufgezählte
Dokument anlangt, so fiel mir auf, daß der Agent immer nur
von der hydraulischen, nicht von der hydropneumatischen Bremse
sprach, welch' letztere man künstlich in's Bordereau hineinzu¬
bringen versucht hat. Indem der Agent die Nichtigkeit der im
Bordereau erwähnten Dokumente betonte, wies er mit einer ge-
wissen Ironie darauf hin, daß beispielsweise über die so viel be¬
sprochenen Deckungstruppen Cavaignac in seiner Aussage vor
dem̂ Kassation-Hofe viel interessantere Mittheilungen gemacht
hat. . Picot gibt die betreffende Stelle in der Aussage Cavai-
gnacs vor dem Kassationshof wieder; dann fährt er fort: Der
Agent sprach also die Ansicht aus, daß Esterhazy ein Betrüger
sei, und eben deshalb sei er von seinem Auftraggeber— Picot
unterbricht sich und sagt, ohne Schwartzkoppen zu nennen— ich
nmne liine Namen, aber Sie wissen Alle, wen ich meine; der
Agiut sagt mir also, Esterhazy sei von seinem Auftraggeber
fortgejagt worden, eben weil er nicht genug für das Geld lieferte,
das er erkielt. Nach einiger Zeit habe Esterhazy versucht, die
Beziehungen wieder anzuknüpsen. Auf Grund dieses von Ester¬
hazy au-gedrückten Wunsches habe der Auftraggeber einer in
seinem Zimmer anwesenden Person den bekannten Karienbries
diktirt. Plötzlich aber habe er sich unterbrochen und habe aus¬
gerufen: „Nein, ich will wirklich nichts mit diesem Menschen zu
thun haben!" und habe den Kartenbrief zerrissen. So.' Mehr
kann ich Ihnen nicht sagen.

GeneralR og et bittet ums Wort. Er sagt, zu Picot ge¬
wendet: Was hält der ehrenwerthe Zeuge von einem fremden
Militärattache, welcher im Figaro in einem sensationellen De¬
menti ableugnet, ein Dokument geschrieben zu haben und hinter¬
her sagen muß, daß er es doch geschrieben habe.

Picot antwortet, er habe die Unterredung wiedergegeben,
wie er sie gehört habe, einen Kommentar füge er nicht hinzu.

General Roget: Wenn hier Zeuge Picot behauptet, die Un¬
terredung habe im Mai stattgefunden, so bemerke er, daß im
Mai die Enquete der Kriminalkammer stattfand. „Ich über¬
lasse dem Kriegsgericht, daraus den gehörigen Schluß zu
ziehen."

Es folgt die Vernehmung des Artillerie-GeneralsD el oye.
Damit beginnt die technische Diskussion des Bordereaus. Zeuge
wiederholt seine Aussagen vor dem höchsten Gericht, wonach das
Begleitschreiben nur von einem Artillerie-Offizier herrllhren
könne. Er behauptet, das 12 Centimeter-Geschütz, wovon das
Begleitschreiben spricht, sei das kurze, haubitzenartige, obschon
dies nicht gesagt sei und daß Dreyfus es habe kennen können,
ebenso wie die Wasserluftbremse, welche in dem Begleitschreiben
gemeint sein müsse.
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II Die Toiletten der Könige.
Hb Von Heinrich Dornberg.
tun? W b’e Könige? Wie kleiden sich die Königin-
°ber . Fragen das, die nicht gerade erschütternd, dennoch
% ul? 3hmterEffant  k'nd. Die Annahme, daß unsere Kö-
SttfleihLu "ns«re Königinnen sich ganz besonders gut
feiftW ^ s ist eine falsche. Es giebt Monarchen und

bi<^ S“r ni<̂ nnzuziehen verstehen und deren
Msäp-I , "wich einem Musterdandy ein verachtungs-
Euivfen? manch einer Modekönigin ein spöttisches Nase-
Bun, würde. DiePrinzessinvonWales
sicher ,pte ~~ die Zukunftskönigin des großbritanischen
Moeho überhaupt kaum, was Mode ist. Ein einziges
|% |, darin unbewußt den Ton an, ohne selber etwas dazu

, \ d "ben . Eine Schneiderin hatte einen neuen Kleider-
'fyiitth ,ben' Magie das Gesuch an die Prinzessin, ihr den
i»Qr ftttjg e0en äu  dürfen, er gefiel und — das „Prinzeßkleid"

°.b" ' mie gesagt, kümmert sich die Prinzessin um
title Sie geht nicht einmal mit ihr. Sie trug nie
a»-- urnüre, nie die berühmten„Schneckenärmel", die wir

r los sind, und die schlichten, glatten Tailomade
I "nd ihr die liebsten.

*xtlts-®atte  dagegen ist tonangebend für die Mode. Na-
[T™m P *zug ar̂ Farbe der Kravatten und die Facon

und die Farbe der Hüte. Seine Cylinder zumal machen Sen¬
sation, und sein hellgelber Strohcylinder von oiesem Jahre
wird sich im nächsten wohl auch über den Kanal zu uns herverirren.

Daß die Königin von England  sich lebhaft für
Moden interessirt, ist wenig bekannt. Sie selbst freilich macht
keine mit und bleibt ihrer Wittwentracht immer getreu, aber
sie giebt in ihrer Umgebung Impulse. So schwärmte sie eine
Zeit lang für die Reformtracht, gründete sogar einen Verein für
weibliche Reformkleidungund brachte sogar die Prinzessin Vik¬
toria und die Herzogin von Fife dazu, einmal in Reform¬
kleidung— oder vielmehr in halbreformirter Kleidung— öf¬
fentlich zu erscheinen. Der Enthusiasmus der Königin legte
sich aber bald, als sie immer wieder und wieder auf Wider¬
stand stieß.

Die K ön i g i n der B e l g i er und ihre Tochter, Prin¬
zessin Clementine, machen die Mode insofern zum Theil, als sie
beide an Modejournalen Mitarbeiten. Sie selber aber ver¬
stehen sich nicht zu kleiden, wie es die Mode erheischt.

Excentrisch in ihren Toiletten ist die Königin von
R u mä n i en, die als Dichterin ein Recht darauf hat. Sie hat
sogenannte„Stimmungstoiletten", die in Stoff, in Schnitt und
in Farbe zur Stimmung der Königin passen, oder dazu dienen,
sie in Stimmung zu versetzen.

Die Kronprinzessin  von Rumänien dagegen ist
eine Modedame vom Scheitel bis zur Sohle. Sie vereinigt
den Chic von Paris mit dem Aire einer Königin. Am ent¬

zückendsten aber sieht sie im Nationalkostüm aus, was auch bei
der K r on p r i n z es s i n von I t a l i en, der „schönen He¬
lene", der Fall ist, die sich in Rom und Neapel zu kleiden ge¬
lernt hat, die aber trotzdem am berückendsten aussieht, wenn sie
den weißen Faltenllberzug ihrer montenegrinischen Heimath
trägt, was sie erst jüngst wieder bei der Hochzeit ihres Bruders
Danilo gethan.

Die Königin von Italien  ist eine jener Frauen,
die alles kleidet, was sie auch tragen. Dabei hat sie viel eigenen
Geschmack, der in ihren Toiletten zur Geltung kommt. Nebst¬
bei hat die Königin die schönste und kostbarste Sammlung von
— Taschentüchern. Lauter venetianische Spitzen von unschätz¬
barem Werthe. Eines davon, das kostbarste, hat einen Preis
von 12 000 Francs.

Der König kümmert sich um seinen Anzug nicht sehr.
Eines Tages ging er in Mailand spazieren. In einer Anlage
bei Bocconi— dem bon marche-Bazare der intellektuellen Kapi¬
tol« Italiens — sah er einen Anzug, der ihm gefiel. Er trat
ein. „Den Anzug da draußen möchte ich haben."

„Bitte sehr", und der Kommis, der den König natürlich
nicht kannte, obwohl ihm eine fabelhafte Aehnlichkeit mit ihm
auffiel, nahm den Anzug heraus, König Humbert probirt« ihn
und er paßte.

„Gut, ich nehme ihn. Was kostet er?"
„38 Francs."
„Donnerwetter, so billig Hab' ich noch nie einen gehabt.

(
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Dreyfus erklärt, er habe das 12 Centimeter-Geschütz zwei¬
mal im Kasernenhofc gesehen, doch sei es niemals,in seiner Ge¬
genwart abgefeuert worden.

Regierungskommissar Carriere verliest jetzt ein Schreiben
beZ Kriegsministers, welcher ankündigt, daß er weitere Schrift¬
stücke für die Dreyfussache schicke, aber den Ausschluß der
Oeffentlichkeit verlange. Der Gerichtshof beschließt, heute eine
geheime Sitzung stattfinden zu lassen. Um 11,50 Uhr schließt
Wie gestrige Sitzung.

Lcbrun - Renault,  der sich augenblicklich in Paris
befindet, ist aufgefordert worden, sich so bald als möglich vor
dem Kriegsgericht zu stellen.

Der ehemalige Militärattache bei der spanischen Botschaft,
Marquis V a l ca r l o s, beschloß, den „Figaro" wegen des von
dem Blatte veröffentlichten und seine Person betreffenden Ar¬
tikels in der Dreyfus-Angelegenheit gerichtlich zu verfolgen.

Politische Tagesnversrcht.
* Wiesbaden , 31. August.

Deutschland.
Eine schwarze Liste.

Eine Ministerialverfügung „warnt " die Be -
am t en vor folgenden Vereinen: Verband der Militär-, Kriegs¬
und Friedens-Invaliden, Veteranen und Militär-Anwärter
Deutschland, Verband bet' Kanzleibeamtender Monarchie,
Verband der Grenz- und Steuer-Aufseher des Königreichs
Preußen mit dem Verbandsorgan„Reveille" für die 3 vorge¬
nannten Vereine (verantwortlicher RedakteurR. Bredow in
Berlin), Verband deutscher Militär-Anwärter und Invaliden
mtt einem besonderen Vereinsorgan(verantwortlicher Redakteur
A. Timm in Berlin) und Verband deutscher technischer Zoll-
und Steuerbeamten mit dem Verbandsorgan„Die Umschau auf
dem Gebiete des Zoll- und Steuerwesens" (verantwortlicher Re¬
dakteur Steuerrath a. D. Schneider in Rixdorf-Verlin).

Das ist nichts weiter als eine schwarze Liste der Unier-
beamtenverein«, welche eine Verbesserung ihrer Lagen herbeizu¬
führen suchen. So arbeitet man an der Rettung des Staates.

Gestern früh von 9 Uhr ab hörte der Kaiser  im Neuen
Palais zu Potsdam die Vorträge des Chefs des Civilkabinets
von Lucanus und des Chefs des Admiralstabes der Marine,
Contreadmiral Bendemann.

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat sich auf 8 Tage
nach seiner russischen Besitzung Werki begeben. Ob er sich von
da nach Aussee zum Besuche seiner dort zur Sommerfrische
weilenden Familie begeben wird, ist noch zweifelhaft.

Finanzministerv. M i qu el ist von seiner Erkältung wie¬
ner bcrgestellt und widmet sich den Geschäften erneut in vollem
Maße. Ob er die beabsichtigte Erholungsreise zu seiner
Schwester antreten wird, ist zur Zeit noch ungewiß. '

Im Anschluß an die zur Abwehr  der P estgef a h r
eingerichtete gesundheits-polizeiliche Kontrolle der Seeschiffe und
die erlassenen Einfuhrverbote sind, wie die Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung vernimmt, weitere Vorsichtsmaßregeln in die
Wege geleitet worden.

Ausland.
Unter dem Vorsitze Loubet's findet morgen in Paris  ein

Ministerrath statt, behufs Beschlußfassung über die Einberufung
des Staatsgerichtshofes.

Am nürr Welt.
— Eine Frauenleiche in einem Kochkes¬

sel  wurde in Newyork im Hause eines Mannes Namens Wil-
kins gefunden. Dieser ist ein Quacksalber, der viele Patienten
besitzt und der in der letzten Zeit durch den Sanitätsrath scharf
überwacht wurde. Es stellte sich heraus, daß Wilkins eine
Negerin, die an den Folgen einer von ihm vorgenommenen
Operation in seinem Hause starb, gekocht hatte, um zu ver¬
hindern, daß ihr Tod amtlich registrirt wurde, da dies zur Ent¬
deckung der unberechtigten Operation geführt hätte.

Da sieht man, was man eigentlich sparen kann. Schicken Sie
mir den Anzug nach Hause."

„Wohin?"
„Ins Quirinal."
Der Kommis fiel beinahe um vor Schreck.
„Ist —i—i—ist das kein Spaß ?" stammelte er.
„Sehe ich aus, als ob ich spaße?" fragte der König und

machte sein„Humbertgesicht", „schicken Sie 's nur ruhig hin, es
kommt an die rechte Adresse."

Der deutsche Kaiser  ist bekannt durch seinen Reich¬
thum an Uniformen aller Art nicht nur, sondern auch durch sein
Verständniß dafür. Manch eine Reform dankt ihm ihre Durch¬
führung und ihr Entstehen. Auch die Sportkostüme, die ihn
vortrefflich kleiden, bevorzugt er sehr. Wenig bekannt ist, daß
ihn die Kaiserin  auch in ihren Toilettenfragen öfter zu
Rathe zieht.

Ein englisches Blatt giebt die Kleiderzahl der Kaiserin mit
550 an. Es dürfte sich um 500 irren.

Die junge Zarin  zieht die einfache Kleidung jeder
anderen vor, wenn auch ihr Geschmack nicht so wie der der Prin¬
zessin Carl von Dänemark  bis zum Kattunkleide herab¬
steigt. Nur einen Luxus — wenn man ihn so nennen darf
— treibt die Kaiserin gern: die Schuhe. Sie hat aber auch
recht, denn sie hat das zierlichste Füßchen der Welt.

Der Zar selbst huldigt der englischen Mode. „Sein
Vetter Dork" versieht ihn mit Anzügen aus London insofern,
als jeder Anzug, den er sich machen läßt, gleich doppelt gemacht
wird, für den Zaren auch, dessen Doppelgänger der englische
Thronanwärter ja ist.

— Folgen eines Irrthums.  Vor einigen Mo¬
naten wurde einem Gastwirth in Raleigh, in North Carolina
in den Vereinigten Staaten, ein Fenster in seiner Bar zerschla¬
gen und da er es in dieser Größe an seinem kleinen Platz nicht
gemacht bekommen konnte, gab er die Bestellung nach Newyork
auf. Das Glas sollte 32 Zoll breit und 22 Zoll hoch sein,
doch in der Eile schrieb der Schreiber anstatt Zoll: Fuß. Der
Kunde, der den Auftrag empfing, war über dieses Riesenmaß
sehr erstaunt, er selbst konnte kein Fenster in dieser Größe lie¬
fern, er wußte auch, daß es in Newyork nicht zu beschaffen sei
und telegraphirte deshalb nach Paris an einen Fabrikanten.
Dieser konnte zufällig eine solch große Glasfläche liefern, die
dann, aufs sorgfältigste verpackt, an ihrem Bestimmungsort
eintraf. Wer beschreibt das Erstaunen des Gastwirths, als die
Riesenkiste vor seiner Thür abgeliefert wurde, und er, nach
Oeffnung des Deckels, ein zolldickes Fenster, groß genug, den
Fußboden eines Speisesaales zu bedecken, erblickte. Wer be¬
schreibt aber sein Entsetzen, als ihm die Rechnung überreicht
wurde, die nicht-weniger als 3000 Dollars, baare 12000 Mk.
betrug, Fracht und Versicherung, die mindestens noch die Hälfte
dieser Summe kosteten, garnicht mitgerechnet. Es bleibt, ihm
eigentlich nur übrig, sich für verrückt zu erklären oder Selbst¬
mord zu begehen, oder die Glasscheibe für 50 Cent Eintritts¬
geld anstaunen zu lassen— ob er aber dabei auf seine Kosten
kommen wird ist mehr als fraglich.

— Das mißglückte Hurrah.  Von der Parade in
Kassel am 15. d. Mt. erzählt die „Weserztg." folgendes heitere
Stllcklein: Die Truppen hatten im offenen Viereck dem könig-
lichen Schlosse gegenüber Paradeaufstellung genommen, während
der Kaiser noch im Thronsaale der Fahnennagelung beiwohnte.
Den Truppen war von den Offizieren bekannt gemacht worden,
wenn der vor der Front zu Pferde haltende Brigadekommandeur
die Säbelklinge über seinem Haupte schwingen werde, so sei dies
ein Zeichen, daß der Kaiser vom Schlosse herannahe und die
Leute Hurrah rufen müssen. Die Mannschaften sollten des¬
halb das Auge unverwandt auf den Brigadekommandeur ge¬
richtet halten. Di« Disposition war getroffen, und die Leute
gaben sich alle Mühe, den Befehl so buchstäblich wir möglich
auszuführen. Alles würde auch vortrefflich„geklappt" haben,
wenn nicht«in loser Kobold dem etwas kurzsichtigen He'rrn Bri¬
gadekommandeur einen schlimmen Streich gespielt hätte. Er
hielt nämlich den aus der Richtung des Schlosses heranspreng¬
enden Fliigeladjutanten für den Kaiser selbst und ließ sofort die
Säbelklinge einig« Dutzend Male pfeifend um sein Haupt krei¬
sen. Die Truppen begannen sofort mit dem Hurrahrufen, das
sich mit den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz" donner¬
gleich von Regiment zu Regiment die ganze Paradeaufstellung
entlang fortpflanzte, sehr zum Entsetzen des kurzsichtigen Offi¬
ziers, der inzwischen seinen Jrrthum erkannt hatte und nun aufs
Neue mit der Säbelklinge in der Luft herumzufuchteln begann,
diesmal jedoch, um dem Hurrahrufen Einhalt zu thun. Allein
die Leute hielten fest an ihrer Instruktion. Wenn der Herr
Generalmajor mit dem Säbel winkte, müsse Hurrah gerufen
werden, war ihnen gesagt worden, und so schrieen sie denn
Hurrah, bis sie kirschroth im Gesicht wurden. Je mehr der ver¬
zweifelte Brigadekommandeur mit der Säbelklinge winkte, um
so lauter und kräftiger schallte das Hurrah der Truppen, bis
endlich der Kaiser selbst erschien, gerade noch rechtzeitig genug,
um wenigstens noch einen kleinen Theil der an die Adresse des
Flügeladjutanten gerichteten Kundgebung zu ernten.

— E i n e n bemerkenswerthen Fernmarsch
haben nach der Meldung eines elsässischen Blattes vor Kurzem
einige Trierer Offiziere gemacht. Sie marschirten in der Nacht
vom 11. auf den 12. d. M. um 12 Uhr 5 Minuten von Trier
ab und zogen gegen9 Uhr Abends in die Thore von Metz
ein. Die Entfernung beider Städte von einander beträgt 103
KUometer. Die Herren haben die 103 Kilometer, Aufenthalt
eingerechnet, in 20 Stunden 25 Minuten zurückgelegt, also den
Kilometer in durchschnittlich 11 Minuten 53 Sekunden. Rechnet
man den sich auf 4 Stunden belaufenden Aufenthalt ab, so er-
giebt sich eine Marschdauer von 16£ Stunden oder eine durch¬
schnittlich« Geschwindigkeit von9 Minuten 21 Sekunden auf den
Kilometer. Die ganze Strecke wurde in Uniform mit umge¬
schnalltem Säbel durchmessen.

— Eine spaßige Geschichte  hat sich in Spandau
zugetragen. Seit dem 1. April ist die Polizeimacht durch2
berittene Polizeisergeanten verstärkt worden, für die ein Reit¬
stallbesitzer gegen Pauschalbezahlung die Pferde stellt. Nun
wurde in der letzten Sitzung der Stadtverordneten Klage dar¬
über geführt, daß die Pferde der Beamten für diesen Zweck un¬
brauchbar seien; damit könnt« keine Verhaftung bewerkstelligt
werden. Der Polizeichef versprach, die Angelegenheit zu unter-
suchn. Jetzt hat's der tückische Zufall gewollt, daß sich die Brauch¬
barkeit eines Berittenen gerade einem Stadtverordneten gegen¬
über erproben sollte. Einer von den Stadtvätern ist nämlich
ein Angelfreund; als solcher bethätigte er sich neulich morgens,
ohne eine Angelkarte gelöst zu haben, vor der Stadt im Fe-
stungsg'raben. Als er aber einen Berittenen, der sich auf einer
Streife befand, sich nähern sah, ergriff er di« Flucht und lief
so schnell er konnte der Stadt zu; der Berittene holte ihn indeß
ein und wollte ihn, da er ihn von Person nicht kannte, behufs
Feststellung seines Namens zur Polizeiwache transportiren. Dies
blieb dem Stadtverordneten erspart, da andere Personen hin¬
zukamen und ihn rekognoszirten. Das drollige Mißgeschick
des Stadtverordneten wird in der Stadt viel belacht und man
wird in der Versammlung der Stadtväter wohl nicht so bald
wieder von der Unbrauchbarkeitder Polizeipferde reden.

— D i e elektrische  Bahn in Peking.
In Anwesenheit des chinesischen Kaisers Kneng-su, der Kaiserin
Wittwe Tfu-Hsü und des ganzen Hofstaates hat vor einigen
Tagen in der sogenannten rothen, abgegrenzten Kaiserstadt in
Peking die feierliche Eröffnung der daselbst in einer Länge von
4 englischen Meilen völlig ausgebauten elektrischen Bahn, welche

alle kaiserlichen Gebäude daselbst untereinander und auch
dem großen Parke verbindet, stattgefunden. .Der Kaiserj>r
te den Erbauern dieser Bahn, da gegen dieselbe die Götter nichU
mehr einzuwenden haben, seine vollste Zufriedenheit aus. $je
chinesischen Priester behaupten nämlich, daß der qualmenbe
Rauch der Locomotive den Göttern in die Nase steige und ft
erzürne. Der Bahnhof in Peking mußte daher anderthalb
Stunden von der Stadt und ihren Tempeln angelegt werden
damit die Götter keinen Anlaß zur Klage haben. Die elektrisch,
Bahn hingegen, die keinen Rauch entwickelt, erklären die Priester
sei auch den Göttern angenehm. Aus Rücksicht für die HimW
lischen wurde die Bahn in der abgegrenzten Kaiserstadt ggm
mit elektrischem Betriebe eingerichtet.

— Kleine Chronik.  In Marienburg hören die
Brände nicht auf. Nach dem großen Feuer brannte es wieder
in den „Hohen Lauben" und nun ist dort abermals im Haust
des Musikdirektors Pelz ein Brand ausgebrochen, den die Feu¬
erwehr erst nach langer Arbeit löschen konnte. Man vermuihet
auch diesmal Brandstiftung.

Beim Wildern wurde beiC oes f el d der 40jährige Lunj-
wirth Hullermann erschossen. Als er auf den Ruf des Försinz
nicht stand, gab der Beamte Feuer. — In Tuchheiin (bei
Ziesar) haben die EheleuteZ., die ein«s Diebstahls verdächtig
waren, ihr jüngstes Kind getödtet und dann ihrem Leben durch
Erhängen ein End« gemacht. Ob der Verdacht des Diebstahls
— es handelt sich um 150 Mark baares Geld und«in Hemd-
begründet ist, konnte mit Bestimmtheit bisher nicht festgestellt
werden.

Aus der Umgegend.
Ost

§8 Mainz . 30. Aug. In einer gestern Abend abgehaltknm
Versammlung der Mitglieder der Tapezierer - Innung,«
der der Antrag auf Aufhebung der Zwangsinnung
zur Beschlußfassung stand, blieben die Gegner der Zw-ngiinnuag
mit 32 gegen 18 Stimmen in der Minoritit . da ' /« sämmtlicher
Jnnungkmitglieder sich für eine Aushebung aussprechen müssen,
Die Sitzung war ungemein tumultuarisch und nach Schluß sank»
sich dir Gegner der Zwangsinnung noch zu einer Besprechung zu¬
sammen, in der beschlossen wurde, alle erlaubten Mittel anziiwenden,
»in endlich doch die Zwangsinnung zu Fall zu bringen und bei
jeder innerhalb der Innung sich bietenden Gelegenheit Obstruw«
zu treiben. Gegen den Beschluß wurde übrigens heute be«jir
Protest bei dem Urcisamte erhoben.

§ Naurod , 31 August. Dem hiesigen Kriegerverein, der
sich während seines 2vjädrigcn Bestehens tadellos gesührt bat, ist
von Sr . Majestät Kaiser Wilhelm II. ein Fahnennagel und eint
prächtige Fahnenschleife in den preußischen Farben gestistet worden
Beide ehrenvolle Zierden der VereinSsahnesollen nächsten So« '
tag gelegentlich der diesjährigen Sedansfeier durch den Bertuter
bcs Kgl. Landratbs, Herrn Reg.-Assessor Lo e hr s -Wiesbaden
dem Verein überreicht werden.

X Nicderlahnstein , 30. Aug. Das 4jährige -
des Bremsers Bengkcrk  aus Horchheim stürzte über baS#e
länder der ersten Bahnüberbrückung, wohin es gestern mit!«M
Vater spazieren gegangen war. und zog sich einen Schädelbcuch za,
von dem cs schwerlich sich erholen wird.

§ Ems , 30. Aug. Der Ausbau deSVicinalivegtk
nach Braubach,  den die Stadt Ems innerhalb der Gm!«
markungsgrenzen für dieses Jahr vorgesehen bat, konnte>«ch«V
erfolgen, weil ein Theil der Wegstrecke im Eigenthum derM
Gräfin von Kielmannsegge steht. Die Frau Gräfin hat ßchW
wie die „Emser Ztg." vernimmt, bereit erklärt, die fraglich«W«zo
strecke unentgeltlich an die Stadt Ems abzutreten.

= Nassau , 29. Aug. Eine schaurige Kunde durcheilt M»
unsere Stadl . Heute Mittag 3 Uhr versuchte die hochbotagt«Frt«
Wittwe Kr. dahier, sich zu entleiben, indem sie sich mit«M
Messer in den nahen Burgberg begab und sich die PAlsadeM»
linken Hand durchschnilt. Kurgäste fanden die Unglücklich«,
dem Blutverluste ganz erschöpft, oberhalb der Eisenbahnbru« »
User der Lahn, wohin sie sich geschleppt hatte. Mari brach«
Lebensmüde, welche einst gute und bessere Tage gesehen,
hiesige Henrietten-Theresienstist, woselbst ihr ärztliche Hülsez»rlw
wurde.

= Limburg . 30. Aug. Zu der kurzen, bereits gk»r°q
Notiz, wonach man zu erstrebe» sucht, den Weg n<"j „ |S
schönen Domkirche frei zu legen, können wir weiter bericht««,
eine Eingabe an de» Kaiser, unterzeichnet von den
böchstüeucrzahlcndenBürger unserer Stadt , bereits /
In dieser Eingabe ist die Nothwendigkeit der projektirtch,6
legung geschildert. Tausende und Tausende komm«
unsere Stadt , hauptsächlich um den im Uebcrgangsstiilev°>" ^
bogen zum Spitzbogen iin 13. Jahrhundert erbautes» D»M >
sichtigen. Ein schlecht auffindbarer Weg führt zu

Rar!

1*1

llUfLiycu . VMU jmvwv *»vv «ch" . , , I1IM»
denkmale, so daß die freinde» Besucher genölhigt sv»d, iw w- - - -»> - »• — Dre sei1'“
sondern mehrere Male nach dem Wege zu fragen. £ ""#u
Freilegung werden durchaus nicht so schlimmer Natur «'«: " {r(
auf den ersten Augenblick scheint. Eine größere Oeldlotieu
wohl geeignet, die entstehenden Kosten aufzubriugcn. - r _
Limburg selbst kann nicht an ein solche« Unvernchmetl
treten, da die städtische Schuldenlust eine ziemlich Hobetffj
wir, daß die geplante Lotterie die Genehmigung an
Stelle erhalten möge.

Ti- S--

Lokales . .
* Wiesbaden , 31-

* Neuordnung der 2. A b t h ei l u n g derB" >j
regierung inWicsbaden.  Im AbgzeordneteWl^
klärte in der Sitzung vom 18. Augustd. I . auf AsiMHD
Abgeordneten Dr. L o t i chi u s der Regierungskowwiß" ^
nisterialdirektor Dr. Schwartzkopff, daß die ErnenstE
Präsidenten des Konsistoriums mit möglichster Besch1̂ "̂ ,
ins Werk gesetzt werde. Es wird damit die NeuordI"
2. Abtheilung unserer Bezirks-Regierung für Kirchs"' ^
Schulsachen zum Abschluß gebracht. Bis zu der na?y
Jahresfrist erfolgten Versetzung des Korrsistorial-P^ “.)p-
Herrn Dr. Stockmann nach Münster i. W. gehörten
Kirchen- als auch Schulsachen zum Ressort des
Präsidenten. Auf Anregung des Konsistorial-PräMlu^ gi
nunmehr die Schulsachen von den KirchensachenE M-
und als Schulabtheilung mit einem Abtheilungsdi" ^ ' ^
ständig geworden. Es ist dies u. A. eine wesentliche^ \
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E gegen den bisherigen Zustand ; «in Beweis , welch großer
Werth auf di « Erziehung unserer Jugend gelegt und wie er¬

höhtes Maß von Fürsorge unseren Schulen zugewendet wird
§aß das Konsistorium so ungewöhnlich lange seiner Spitze ent¬
behrte, hat seinen Grund in den Bestrebungen , den Konsistorial
bezirk Frankfurt a . M . dem Konsistorialbezirk Wiesbaden anzu

gliedern . Lange und schwierige Verhandlungen mit den wider-
sinbenden Frankfurter lutherischen und reformirten Gemeinden
sülrten schließlich zu dem jetzt von dem Landtag angenommenen
Gesetzentwurf betr . die Kirchenverfaffung in Frankfurt a . M.
welcher die beiden Bekenntnisse nebeneinander bestehen läßt
ihnen aber ein gemeinsames Konsistorium und einheitliche

Krcheng-meindevertretung in der Bezirkssynode giebt , den Sy¬
noden das Besteuerungsrecht verleiht und gewissermaßen eine

Personalunion herstellt , indem der Konssstorial - Präsident des

Konsistorialbezirks Wiesbaden auch Präsident des Konsistorial-
lrzirl - Frankfurt sein wird . Hoffen wir , daß es der Person«

Weit des Präsidenten beider Konsistorien , dessen Ernennung
kinnachst zu erwarten steht , gelingen möge , konfessionelle Diffe¬

renzen auszugleichen und eine Vereinfachung des immer noch
außerordentlich komplizirten Apparats — Frankfurt hat allein
4 Synoden — anzubahnen.

* Aus dem Consjstorialbezirk Wiesbaden . Anlöß.
lih der jüngst erfolgten Einweihung der neuen evangelischen Kirche
io Em S sind folgende OrdensauSzeichnungen  verliehe»
Miden : dem Portryit - und GeschichtSmaler Plockhorst  in
Berlin der Rolhe Adlerordcn 3 . Klaffe , dem 1 . Pfarrer V o m e
dem2. Pfarrer H e y d c m a n n , beide zu EmS und dem Reg.
B-meister S i e b o I d zu Bethel bei Bielefeld der Rothe Adler
Orden 4. Klaffe.

i  Auszeichnung Gelegentlich der bei der ersten gemrin-
famen Wauderfammlung der östcrr . und imgar . Brauer und Wirlhe
md der deutschen Teittralvereins für Brauer in Köln veran-
?« en Ausstellung erhielt Herr Otto Albert  i - Auiönebiira
dii ZtlnitSmedaille in Silber.

* Jnvaliditiits - und Altersversicherung . Während
d-r Z« vom 1 . Januar 1891 bis Ende Juni 1899 sind von ver>
ß-h-rtsn Personen de - Kreises Wiesbaden (Stadt ) durch
B-mott -lung des Magistrats in Wiesbaden im Ganzen 179 An«
ii-z- auf Bewilligung von Altersrenten  gestellt worden
um  kamen bis Ende Juni 1899 zur Erledigung: 158 durch
Wctzung de« Rentenanspruchs . 17 durch Ablehnung , 3 durch den
ttMiMî des Verfahrens eingetretcnen Tod der Antragsteller - c.
ki- bewilligte » Altersrenten betrugen : für 82 männliche Und 76
«lliche Personen zusammen jährlich - - 24 *007 Mark 20 Pfg.
*’* den 158 Rente,lempfängern sind bezw . wären beschäftigt : 20
»der land . und Forstwirthschaft , 29 in der Industrie / 7 ins
Md -I und Verkehr , 62 durch Lohnarbeit wechselnder Art , 9 in,
M ->,r « )C Dienste , 31 im Gesiudedienste . Ende Juni 1899
« °-n, nach Abgang durch Tod - c. , noch 89 Altersrenten mit zu
»men 13674 Mark 20 Pfg . zu zahlen.

bec in bcr  Zeit vom 23 . November 1891 , von
«Hem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch auf Invalidenrente er.
Wen werden konnte , bis End - Juni 1899 durch Vermillelung des
»MrotS ,n Wiesbaden gestellten Anträge auf Bewilligung von
W ii™ elUentcn  beträgt 332 . Davon kamen bi « Ende
2 „£ 99 Autv Erledigung : 268 durch Festsetzung des Rente,,

» 43 burdl > Ablehnung . 21 auf sonstige Weise . Die sest-
u-Sl-n Invalidenrenten betrugen für 172 männliche und 96 weib-
iL,V f?n ' n im  ® an äen  jährlich 34 792 Mark 40 Psq . Von

2L waren beschäftigt : 10 in der Land « und Forst-
jJjf ' 59 m der Industrie , 13 im Handel und Verkehr , 121
«, °" °h° arl >tü wcchstllider Art , 9 im Staats - re . Dienste , 56 im
Dian Nachdem 77 Invalidenrenten durch Tod der Eui-
ko,«ŝ durch Wicdcl -gemiunung der Erwerbsfabigkeit der
Bo* 177trck*C‘ Abzug gekommen waren , blieben Ende Juni 1899

Invalidenrenten im Gesaiiimibetrage von jährlich 23 175
* “ *. i u zahlen.

Bauten . Der vielgeschmähte Neubau der
st Stn * «" .» . chtrrschule  ist nun gleichmäßig zur Höhe der

m. toaitierftä gediehen . Nach allein war inan sieht , wird der

sprach Herr Dekan Bickel seine Freude darüber aus , daß die Com
ferenz in Wiesbaden tage ; zwar sei der Monat August , in welchem
Pfarrer und Lehrer und ein großer Theil der städtischen Be¬
völkerung die Ferien in Sommerfrischen verleben , nicht wohl für
eine derartige Versammlung geeignet , doch sei eS anerkennenSwerth,
daß die Betheiligung immerhin eine starke wäre . Dsie MissionS
fache , >o führte Redner aus , sei keine Parteisache , sondern allge«
meine Christenpflicht , die Jeder « ach feiner Begabung erfüllen
müsse . Die Mission diene auch nicht einzelnen Gesellschaften,
strebe vielmehr danach , jeden Einzelnen anzuregen und Alle zu
vereinigen zu treuer Liebe zur MissionSsachc . Redner constatirte
mit großer Genugthuung , daß die kaum vierjährige Conferenz in
diesem Sinne schon viel gewirkt habe und er schloß mit dem
Wunsche , die Conferenz möge auch fernerhin so segensreich und be¬
fruchtend wirken wie seither . Hierauf wurden die Herren Pfarrer
Kurz - Effershausen und Meycr -Blesscnbach zu Protokollführern er¬
nannt und die vom „ armenischen HiifSbundc " ausgestellten
Stickereien in empfehlendc Erinnerung gebracht . In die eigent
lichc Tagesordnung cinlrctend , erhielt Herr Dekan Dr . Linde  n
b c i n - D e l k e n y e i in das Wort zu einer einleilenden biblisl en
Ansprache über Luc . 12 , 49 , 50 . Ausgehend von den drei Auf¬
forderungen der heil . Schrift zum MissionSwcrk zeigte der gewandte
Redner in exakter treffender ' Weife , wie die Worte : „ Ich muß
mich zuvor taufen lassen mit einer Taufe u . f. w . " auf die Arbeit
der Mission anzuwrnden leien . In einstündigem Vortrage ver¬
breitete sich alsdann Herr Professor Theol . Dr . M i r b t - Marburg
über die „ römische und evangelische Mission und ihre Methoden " .
An der Diskussion betheiligtcn sich die Herien Missionar a . D.
Pfarrer Müller - Weinbach , Pfarrer Kranz - Gemünden » nd Pfarrer
Kaldenbach - Ackerbach . Herr Pfarrer Kranz  stellt den Antrag,
daß der Bortrag gedruckt und einem größeren Leserkreis zugänglich
gemacht werde . Der Vorsitzende bedauert , daß die Mitglieder des
Wiesbadener Colonialvereins  nichl anwesend seien.
Herr Pfarrer Bö in el . Dautphe  schildert noch kurz das Ber«
halten katholischer Missionare gegenüber evangelischen , worauf man
zum folgenden Vortrag der Bischof Dr . theol . Büchner-

ertbelSdorf: „Der ideale Missionar " schritt . Je schwieriger
der Kampf , so führte Redner aus , desto idealer müsse der
Missionar sein . Hierauf stellle er nun auf Grund seiner lang«
jährigen Praxis die Tugenden und Eigenschaften zusaininen , die
ein Missionar besitzen müsse : Gesundheit des LeibeS , praktisches
Geschick , Klugheit , Mutterwitz , Geduld , Menschenkenntniß , Sprach-
kenntniß , Sprachgewandtheit , GlaubenSfcstigkeit und vieles Andere.
Ei » Missionar bleibe inimerhin ein Mensch , doch müsse er , wenn
er auch Mängel , Fehler und Schwächen habe , auch die Kraft
der Selbstüberivindung besitzen , dieselben cinzuschen und zu
bekennen . Mit dem Avpell an die Geistlichen , solche ideale
Missionare schaffen zu helfen , schloß Redner seinen bcisällig aus
geiiomm 'eneii Bortrag , an den sich ebenfalls eine Diskussion
anschloß . Zum Schluffe kamen verschiedene GeschäftSsachcn zur
Erledigung . Nach der Nechnungsleguiig wurde beschlossen , wie im
vorigen Jahre , so auch dieses Jahr MissionSlileratur im Werlhe
von oO Mark zu beschaffen und dem Prediger - Seminar in Herborn
(Herr Pros . Hausen ) zu überweisen . Da die Herren Dekan diau-
mann «Hachenburg , Oberstleutnant Wilhelmi - WieSbaden und Direktor
Held - Diez aus dem Vorstande auSscheiden , ivurden neugewählt die
Herren Pfarrer Mencke -Orerlahnstein und Theodor Keßler -Diez.
Die Wahl der Vorsitzenden wurde verschoben , da Herr Dekan
Caesar -Runkel , der für dies Amt in Aussicht genommen ist , nicht
anwesend war . Die nächste MissionS - Coiiferenz soll in Ober-
l a h n st e i ii staitfinden . Die Kollekien wurden der Brüdergemeinde
n Berthelsdorf überwiesen . Erst gegen 2 Uhr schloß die Versamm

lung . Ein gemeinsames Essen im VcrcinShauS Platterstraße ver¬
einigte noch eine Anzahl der Festtheilnehmer auf einige Stunden.
- In der Abendversaminlung werden Vorträge gehalten von

Missionar Müller - Weinbach über „ Leibliches und geistiger Elend in
Indien " , von Missionar Hossmann aus Neuguinea über „ Aus dem
Kaifcr -Wilhelms - Laiid " und endlich von Missionar Dr . Büchner
über „ Die Brüdcrmission in Deutsch -Ostasrika " . Gewiß haben alle
Tbcilnchuicr durch die 4 . Missionr - Confercnz reiche Belehrung und
Anregung gefunden aus dem Gebiete der größten LiebeSarbeit der

vaugelischen Kirche.

Der Schluß der evang . MissionS - Coiiferenz fand gestern Abend

iMti, * Sinne de » Wortes eine Zierde unserer Bäderstad!
ftivm „ ^ ‘ft °del und erinnert in manchen Motiven an

bie lcibct ^ >» Trümmern liegen . — An
strebt der Thurmbau kräftig

-n " bat  jetzt da » Portal , das gegen das Krankenhaus
^ « °- t ,lst. während der Thurm in der Achs - der Platter - und

albachrrstrasix steht , in Angriff genommen,

riiiid ^ " ^ ' ^ ^ ujahrsfeft . Für das am nächsten Montag
üiilifitn $ ‘? n ' nbe  jüdische Neujahrsfest hat der Vorstand der irrae-
Nch-Iik . . ^ °El >de . um einer Ueberfüllung der Synagoge am
StiTbriAn8 t.öor a « &«ugen , den Saal im 1 . Stock der „ Loge Plato " ,e qmaße 27,geinielhct,woselbst ein zweiter Gottesdienst ab-

, W >r machen auf di - diesbezüglichen , in unserem
>ii>mb / « " ' chten Bekanntmachungen hiermit nochmals aufmerk-
Stt/nn >' ctfcn ' b° 6 JU  beiden gottesdienstlichen
»illSml . tun 8 en  nur solche Personen Zutritt erhalten , welche
für " » sehen sind ; auch die Schüler und Schülerinnen.

^ in  der Synagoge (Michelsberg ) angewiesen werden,
!«»> tä»r * Eiittmtskarten vorzeigen . — Die Karten - Ausgabe er-

^ßrstrgft g" 6e " ® ormit : a 9ä |tunben ° “f dem Gemeiiide -Bureau,

Beförderung von frischem Gemüse . Betreffs
fett . .. ,i n 8 von frischem Gemüse als grüne Bohnen , grüne«ibifn vajuuuie als grün
•'ttitien ta te « )' ® ala1,  Gurken und Spinat , sei darauf hin

diese Artikel zwecks Erzielung der eilgutmäßigen Be-
stegen Zahlung der einfachen Stückgutfracht bei denriniuuiri , -- -rllllgui,rami vci oen

"liznlie!-. Eilgutabfcrligungsstelle » mit einem Eilgulfrachtbriefc
«nd . Das Gleiche gilt für die Beförderung von

idtz e». ? °" en und Weintrauben , sowie von frische », Obst . Bis
tenit r , | retcn  des EilgiitfpcciallarifS mußten alle diese Artikel,
Sn Li ' ^ wähnte Vergünstigung überhaupt genossen , mit
ftt dj, dNlichen weißen Jrachtblies aufgeliefert werden . Geschieht
Sri, » , üieferung mit weißem Frachtbrief , so erfolgt die Bc-

* 7 auch nur al » Frachtgut.

^dsiün » « ! ? ru >ei » e evangelische Missionskonferenz d « S
Samt- . - „ Ulbezirks Wiesbaden . Die Hauptversammiung be-
Sn « ! a ^ üh 10 Uhr in dem evangelischen Gemeindehaus - ,
istlt Der Hauplsaal war bis auf den letzten Platz ge-
üii 5; . ,0Uc0 >» dem Redciisaal hatten viele Zuhörer sich placirt.
^e „z / Äderung der Vorsitzenden Herrn Dekan Nauniaiin-

Stz ^ !üh " ° He » Pfarrer «-Kaldenbach - Ackerbach den
die Ver« * "111,11, begrüßte nach einem kurzen Gebet

«ij ^ .8 durch eine Ansprache und ertbeillc dann Herrn Dekan

^ . httzl^ dd ^ E» daS Wort . Den zahlreiche » MissionSsreuiidenWillkomm im evangel . Gemeindehause " zurufend,

* Es war ein herrliches Fest , dar die Mitglieder der
„Verbandes der deuts chenBuchdrucker  am Sonntage
im Garten der „ Burg Nassau " an Stelle deS ausgefallenen
JohanniSfrsteS feierten . Familiäre - Gartenfest hatte man es ge-
tauft und familiär war es im vollsten Sinne des Wortes . Nicht
nur , daß sSmmtlichc Theilnehmer von dem sonst bei solchen Fest,
lichkciten üblichen Eintrittsgeld entbunden waren , war auch Unter-
Haltung in Hülle » nd Fülle geboten . Ein gMbesetzteS Orchester
ließ seine Weisen ertönen und daS „ G u t e n b e r g - Q u a r t e. t t " ,
das sich nebenbei bemerkt , erst zu Ostern gegründet , saNg
unter der Leitung seiner Dirigenten , Herrn Kühl,  prächtige
Lieder . Allgemeine Sensation erregten die drei Gebr . Schlegel-
milch und Herr Wüst mit ihren athletischen Leistungen . Den Höhe¬
punkt crrcichic dar Fest bei der vortrefflich arrangirten Kinder-
Polonaise , wobei jede ! Kind eine Bretzel erhielt . Mit Eintritt der
Dunkelheit wurde der Garten bengalisch beleuchtet und nun sangen
die soeben eingekroffenen befreundeten Gesangvereine „ Union " und
„Bruderbund " einige hübsche Chöre , von denen namentlich der
ersteren „ Musikalische Schnurrpfeifereien " und des letzteren „ Tyroler
.klein,Mi -« imi , von Uthmann sehr gefielen . Kein

8 " , Uhr im ev . Gemeindehaus in der Steingaffe in einer öffent¬
lichen MissionSverfammlung statt . Nachdem Herr Dekan Bickel
die Versammlung mit einer kurzen Ansprache eröffnet hatte , in
welcher er auf die äußere Mission im Allgemeinen und die innere
Mission im Specicllen hinwieS , führte Herr Vlissionar a . D . Pfarrer
Müller -Wcinbach das leibliche und geistige Elend in Indien,
k>as er während einer zwanzigjährigen Thätigkeit aus eigener An«
chauung kennen gelernt hat , den Anwesenden in wirkungsvollen

Worten vor . Besonders hob der Redner die znuehmciide Ver«
arinung des Volkes hervor , die durch die Hartherzigkeit und die
Unterdrückung der Verpächter noch gefördert wird . Die nolhwendige
Folge der Bedrückung sei der Hunger , der dann die großen Seuchen
m Gefolge habe , « ei nun ein solcher Mensch von einer Kranlhcit

befallen und mit Wunden bedeckt , so sei er der Gegenstand des
Abscheus und der Verachtung , da die Eingeborenen an ein Werk des
bösen Geistes glaubten . Um diesen nu » zu beschwören , müßten
sich diese armcil kranken Menschen den fürchterlichsten Qualen unter¬
werfen . Aber noch größer als das leibliche , sei das geistige Elend.
Auch hier suchte Redner durch verschiedene Scenen bei Göycnfcsten
den Anwesenden klar zu machen , wie auch das arme Volk der
Heiden von des Ledens Sorgen und Mühen hin - und berge»
worfen wird und , da sie tut Finstern , ohne das leuchtende
Christenthuin , hcrunitappen , ihr Leben einem Sumpf von Leiden«
schäften und Lastern gleicht . Nachdem Herr Pfarrer Müller den
Wunsch anszcsprochen batte , daß die Anwesenden der Mission in
Indien daS reichste Interesse entgegenbringen möchten , ergriff
Herr Missionar H o f f in a n n au » N e u g u i n e a daS Work , um
da « Leben und Wirken des Missionars in Kaiser W stdelm - Land zu
childern . In herzlicher Weise legte er dar , mit welchen Schwierig¬

keiten der Missionar zu kämpfen habe um die Sprache der Papuas
zu erforschen , da diese Völker ganz anders Fühlen , Denken und
Empfinden , als wir eS gewohnt sind , waS Redner auch durch
einige Beispiele klarlegte . Ferner legte er noch die Schwierigkeiten
de » Unterrichts dar und die Arbeit der Missionare , die sich ihre
Wohniingeil selber bauen wüßten und da » bei einer Hitze von
26 — 32 Grad im Schatten . Auch die Feier einer LLeihnachtSfcier
childerte er , wobei er bemerkte , daß er draußen i » der iveiten

Welt viele Deutsche habe kennen gelernt , die Aller , selbst den
Glauben über Bord geworfen hätten , nur daS eine , ihre Weih.
nachlSfeier hätten sie behalte » . Diese sei zu innig mit dem
deutschen Volke verwachsen , als daß eS sich davon trennen könnte.
Der vorgeschrittenen Zeit halber mußte Herr MissionSdirektor Dr.
Büchner  auf seine » Vortrag „ Die Brndermisstoii in Deutsch«
Ost »Asrika " verzichten und besprach nur kurz eine Kaffernprcdigt,
die wegen ihrer Originalität große Heiterkeit erregte , ober auch für
den denkenden Menschen einen tief . ernsten Sinn zeigte . Nachdem
nun so Interessante » mit Lehrreichem abgewechselt hatte , wurde
die Versammlung nach 10 Uhr geschloffen.

Heimkehr " und „ Maienabcnd
Mißlon störte das schöne Fest.

* Der Dilettanten - Verein „Urania " veranstaltet
kommenden Sonntag , den 3 . September , von Nachmittags 4 Uhr
an , eine „ Humoristische Unlerhaltung " im Saal zur „ Germania " ,
Platlerstraße 100 . Um seinen Gästen wieder einige genußreiche
Stunden zu bereiten , hat der Verein auch diesmal wieder ein reich¬
haltiges Programm zusawinengestellt . Besondere Einladungen
werden diesmal nicht versandt.

*  Die Maffenr - BereinS - Frage wird gegenwärtig lebhaft
erörtert . Heftig platze » die Meinungen in den Versammlungen
aufeinander . Ueber die Gründung emeS Vereins herrscht Einig¬
keit , aber über die Aufnahiiiebedingiingen Uneinigkeit . Die größere
Anzahl hiesiger Masseure will sich die von einer Minderheit fest-
gestcü ' en Statinen , so schreibt man uns wenigstens , und einge¬
setzten Vereinsieiter nicht aufdrängen lassen und verlangt daher
eine allgemeine Vtrsaiiimlnng für eine ordnungsmäßige Berathung
und Beschlußfassung . I », Laufe dieser Woche wird er sich ent¬
scheiden , ob die geplante Organisation der Masseure und Masseusen
zu Stande kommt.

* Der Arhleten -Berekn Wiesbaden veranstaltete am
vorigen Sonntag einen AuSflilg nach dem „ Burggraf " , Waldstraße.
Dort hatte ec ein kleines Fest veranstaltet , dessen Arrangement aus¬
gezeichnet war . Die abwechselnden Uebungen , GesangSvorträge rc.
gelangen vorzüglich , besonders der Vortrag de » Herrn Bender.
Dabei hatten Tanzlustige ebenfalls volle Zerstreuung . Alles in
Allem niußie sich jeder Besucher sagen , einen recht vergnügten
Sonntag verlebt z „ haben . Wie wir hören , hat Herr Kailwasscr
an der «Lchiersteiner Chaussee noch eine zweite Restauration , wo
jeden Abend von 5 Uhr ab der Rthleten - Berein seine Uebungen
abhält . Dar Terrain ist so groß und eingerichtet , daß auch Rad¬
fahrern die schönste Gelegenheit geboten ist , sich völlig auszubilden.

*  Der Gesangverein „ Neue Concordia " unter Leitung
dcS Herrn Musikdirektor H . Becker,  hält fein diesjähriges
„So in in erfest"  am Sonntag , den 3 . Sept ., Nachmittags 4 Uhr.
in den schön gelegenen Gartenräumlichkeiien de » „Bierstadter
FelscnkeilerS"  ab . Der strebsame Verein hat für diese Veran¬
staltung cigenS ein sehr interessantes Programm zusammengestellt;
eine größere Anzahl gefälliger Chorgesänge sind auf daS Sorg-
fSlkigste vorbeveilet , » nd eine vortreffliche Musikkapelle konzertiert
abwechselnd mit dem Verein , so daß derselbe hofft , feinen inaktiven
Mitgliedern und Freunden des Gesanges einige vergnügte Stunden
zu bereite » Auch für andere Unterhaltungen ist auf daS Beste
gesorgt : „ Eine Kinder -Pvlonaise , welche für die liebe Jugend mit
ganz besonderen Ueberraschunge » bedacht ist , die Berloosung einer
~ ammels , bengalische Beleuchtung , Feuerwerk und zum Schluß ein

anzkiäiizchcn . "
Wiesbadensia . Am kommenden Sonntag (3. Sept. er.)

veranstaltet der Verein Wiesbadensia  am Abhange unter
den Eichen (Walkmühle ) ein großer nationales Volksfest , verbunden
mit allgemeiner Sedunfeier . Das Fest soll um 3 Uhr beginnen.
Durch eine vorzügliche Musikkapelle , sowie GesangSvorträge ist für
Adwcchselnng gesorgt ; außerdem sind an Kinderspielen vorgesehen:
Wettlauf , Sackbippen , Wvrstschnappen , Hahnenschlag und ein
großes Breiesse,i für Juiigens . Ans dem Festplatz selbst erhalten
alle , in Begleitung Erwachsener , erschienenen Kinder , große
Schultcrschleifen in den deutschen .Landesfarben grutiS . Nachdem '
alle sich mit Fähnchen versehen haben , wird u » ter Vorantrilt der
Musikkapelle , ein Reigen aufgeführt . Ein Hauptglanzpunkt soll
jedoch noch darin liegen , daß gegen 8 Uhr in geschlossenem
Fackcizuge über den Echützenplatz , durch den LLolkenbruch und daS
Nerothai marschirt wirb , allwo vor dem Kriegerdenkmal angehalten
und während dasselbe in bengalischer Beleuchtung erstrahlt , die

Wacht am Rhein " in « urporv gesungen wird . ES unterliegt
keinem Zweifel , daß durch die einheitliche Schmückung der Kinder
mit Schärpen und Fahnen , der Zug , wie die Feier am Denkmal,
eine allgemeine pakriotijch - sein wird . Wünschen wir nun dem
rührigen Verein einen klaren Himmel und eS wird ein VolkSsest
im vollen Sinne des Wortes werden.

Jll.  Ans dem Ncrothal . Zu den vielen Annehmlich¬
keiten , die den hiesigen Einwohnern geboten werden , gehört in

hervortretender Weise die , daß fortdauernd eine frische,
gute Luft  aus den nahen Taunuswaldungen der Stadt zu¬

strömt . Die Hauptcinströmungsthore für die Luftzuführung

bilden bekanntlich die Thäler und gehören hierzu vorzugsweise
das Nerothal und das Dambachthal , weil an diesen Thalmulden

die Fabrik - und sonstige ( dunstverbreitende ) Anlagen fehlen,
daher Rauch und Dünste von dieser Seite fern bleiben .. Da nun

in allen größeren Städten über Rauchbelästigung geklagt wird
und von wohlhabenden Fainilien , die der Gesundheit nach leben,
nur Städte mit vorherrschend reiner Luft zum dauernden Ausent»

halt gewählt werden , so müssen wir anerkennen , daß die

städtischen Behörden In den letzten Jahren in dieser Beziehung
Sorge getragen und schöne Parkanlagen in den beiden Thälern
geschaffen hat . Vorzugsweise wird vom Nerothal aus der

größte Theil der Stadt mit frischer Waldluft dauernd versehen,

weil mehrere Waldschluchten in das Thal einmünden und letzteres

etwa 38 Meter höher liegt , als die östlich anschließenden Stadt-
theilc . Aus diesem Grund ist das Bad - Nerothal als Luftkur¬
ort ( Sanatorium ) sehr geeignet und schon vor vielen Jahren

(1851 ) zu dem Zweck gegründet und später vervollständigt
Wiarden . Bei einer Wanderung durch diese Anstalt hat Schrei¬

ber dieses Gelegenheit gefunden , die vorzüglichen Einrichtungen
kennen zu lernen , welche dieses Sanatorium ebenso so beliebt als

angenehm machen . Jnbesvndere ist das zum Sammeln und Er¬

holen bestimmte ruhige und «gemüthliche Leben der Kurgäste
unter sich und mit den beiden Aerzten der Anstalt recht an - .



Wiesbadener General-AnzelM« ,
heimelnd, so daß manche» Familienleben nicht besser sein kann
und daher der gesestixe Berkehr wohlthuende Einflüsse ausübt.

* Königlich» lschauspiele. Infolge Unpäßlichkeit des
Taster Frl. Wolfram  und plötzlich eingetretener Indisposition
des Frl. Scholz hat sich Frl. Willig  bereit erklärt, die Rolle
de» „Grethchen" in der Festvorstellung»Faust" am 1. September
zu übernehmen. Mit Rücksicht aus die schwierischen scenischen
Verwandlungen der letzteren ist der Beginn der Vorstellung auf
6 Uhr festgesetzt.

G. Sch. Residenztheater In der Eröffnungsvorstellung
»Han S", die Herr Dr. Rauch selbst in Scene setzt und mit der
als dem Werke einer echten Dichters die neue Spielzeit ver»
heißungSvoll beginnt, spielt die Rolle des Profeffors nicht Herr
GoSawicz, sondern Herr Schneider,  ein Wiesbadener Kind.
Dem jungen Charakterdarsteller, der zum ersten Male in seiner
Vaterstadt auftritt, geht ein guter Ruf voraus, die übrigen Dar
stell» sind bereits von uns erwähnt: Am Sonntag Nachmittag
geht auf vielfachen Wunsch der lustige „Bernhardiner ", der
die letzte Neueinstudirung vor den Ferien war, in Scene. Am
Sonntag Nachmittag gelten halbe Preise.

* Neues Schiller -Denkmal. Achte » Beitrags-Berzeich»
niß. ^ Eingänge bei Herren Marcus Berle  u . Co.
Durch Herrn Canzleirath Flindt von Martin Wiener, Bankgeschäft,
20 M-, von Frau Landger-Dir. B.erckenkamp 100 M., von Herrn
Franz Straßburger 20 M., von Ungenannt1 M., von Herrn
Ingenieur C. Philippi 20 M., von Frl. C. Boldt 10 M., von
Frau Rich. Fleischer 300 M.. von HerrnL. 3 M., von Herrn B.
Sahlmann-Fürth 50 M., von Herrn Landgerichts-Präsident Stumpf
30 M., von Herrn L.-G.-Direktor de Niem 5 M., von Herrn
Landrichter Travers 5 M., von HerrnL.-G.-Direktorv. Adelebsen
10 M., von Herrn Landrichter Schlieben5 M., von HerrnL.-G.
Rath Born 3 M., von Herrn A.-G.-Rath Boing 3 M., von
Herrn A.-G.-Rath Hardtmuth3 M., von HerrnG.-Asseffor Brug-
mann 3 M., von HerrnG.-Asseffor Schranz3 M., von Herrn
G.»Affeffor Dr. Michaelis3 M., von Herrn A.-G.-Rath Wieß-
mann 3 M., von HerrnG.-Affeffor Schaffner3 M., von Herrn
Rentner C. A. Weber hier 5. Rate , Zu Schillers Wiederkehr"
20 M., von HerrnP. S . 60 M., von Herrn Stadtverordneten
Simon Heß 20 M. — Wir erfahren, daß die für den 17. Septbr,
in Aussicht genommeneMat inöe  eingetretener Hindernisse wegen
vorerst ausfallen muß.

* Aus dem Badelcben . Im Hotel Petersburg sind Frau
Exc. B oyei kow, geb. Prinzessin Dolgorouky, und Frl. M.
B oyei kow, Hofdame Ihrer Maj. der Kaiserin von Rußland,
auS Petersburg kommend, abgestiegen.

* Arbeitsvergebung . Für dieAl t ka t h. Kirche sind
in vorausgegangener engerer Submission die Zimmerarbeiten den
Herren Her,». Carstens  und Friedr. Nord mann  und die
Dachdeckerarbeiten und Blitzableiteranlagen den Herren G ebr.
B eckel übertragen worden.

* Der Zaun vor dem Dern 'schen Terrain am Markt-
platze verschwindet  endlich, da das dortige Gelände, wohl mit
Rücksicht auf die Arbeiten zur Marktplatzunterkellerung, gänzlich
frei gelegt  werden soll.

* Arbeitsnachweis für Frauen im Rathhaus.
Mit Rücksicht aus die stetige Zunahme des Verkehrs ist der Anstalt
von Seiten d«S Magistrats in entgegenkommendster Weise rin
Zimmer mehr zur Verfügung gestellt worden. Dasselbe wird als
Sprechzimmer für Herrschaften  eingerichtet, was einem
dringenden Bedürfniß entspricht. Hierdurch können die Damen
zu einer bestimmten Zeit sich paffende Mädchen dahin bestellen, um
unter denselben ihre Wahl zu treffen, statt sie in ihr Haus kommen
laffen zu müssen. Für beide Theile ist eine bedeutende Zeit-
ersparniß damit verbunden, auch wird auf diese Weise die Anstalt
sofort von dem Erfolg der Verhandiungen in Kenntniß gesetzt und
kann über die disponiblen Stellenfuchcnde weiter verfügen, während
sonst oft Tage vergeben, bis die erwünschten Mittheilungen dem
Bureau gemacht werden, wodurch das Zustandekommen weiterer
Vermittlungenverhindert wird. Es wird sicherlich von dieser
neuen Einrichtung viel Gebrauch gemacht werden. Da in den
Monaten September und Oktober der Andrang stets sehr groß ist,
so werden die Bureaux während der Zeit in den Abtheilungen
I und II , bis 7 Uhr Abend geöffnet bleiben.

* Zur Anlage einer Maschtueu- «nd Werkzeug-
fabrik im Felddistrikt„Ruh" bei Biebrich  hat Herr Ferdinand
Han son Hierselbst1. von Gebr. Wilh. und Ludwig Kromann
14 ar 02 qm zu 4486 M., 2. von Friedr. Hammes 2r 31 ar
27,75 qm zu 10 009 M., 3. von Friedrich Ludw. Reisenbcrger
9 »r 59,25 qm zu 3069M., 4. von Ludwig Menges 2r, Wwe.
6 ar 17 qm zu 1674M., 5. von Gebr. Ludw. und Hcinr. Ernst
6 ar 22 qm zu 2000M„ 6. von Chr. Reinh. Schneider 10 ar
02,25 qm zu 5767M. käuflich erworben.

e. Ueberfahren wurde gestern Nachmittag in der Ludwig¬
straße  von einem Wagen die2 Jahre alte Wilhclmine Hart-
ma n n. Der Wagen ging dem Kinde über den rechten Ober-
schenke! und die Magengegend, ohne daß jedoch das Kind, wie im
Krankenhause festgestellt wurde, irgend welche Verletzungen erhielt.

s. Unfall Dem an einer Baustelle im Dambachthale be-
schäftigten Arbeiter Ludw . Müller  fiel gestern Nachmittag ein
Bruchstein auf dem Arm, der dem Mann ein Stück Fleisch aus
demselben schlug und eine Pulsader verletzte. Der Verletzte fand
Aufnahme im städt. Krankenhause.

* Beinahe überfahren . Von der elektrischen Bahn wäre
gestern Nachmittag beinahe ein Herr in den mittleren Jahren in
der Marktstraße überfahren worden. Derselbe wollte aus die de-
reitS in Bewegung befindliche Bahn springen, fiel dabei vom Tritt¬
brett herunter und wurde an den Füßen fast von den Rädern ge-
streif». Um Haaresbreite, und dem Mann wären die Beine abge-
fahren worden. ES mag dies von Neuem als Warnung dienen,
beim Fahren der elektrischen Bahn daS gefährliche Aufspringcn zu
unterlaffen.

r Eine aufregende Seine spielte sich Dienstag Abend
auf demKa stel er Bahnhof  ab. Eine Frau, Mutter mehrerer
Kinder, hatte sich in den Wartesaal begeben und ließ ein drei¬
jährige- Mädchen ohne Aussicht umherlaufen. Diese» gerieth denn
auch aus da» Geleise in dem Augenblick, als der Frankfurt.
Wiesbadener . Schnellzug  heranbrauste. Alle hielten,
vor Entsetzen gelähmt, da» Kind für verloren. Im letzten Moment
aber noch riß er ein höherer Bahnbeamter mit einer Lebensgefahr
zur Seite. Zwar hatte der Maschinenführer schnell Contredampf
gegeben, aber auf die kurze Entfernung ließ sich der Zug nicht
mehr stellen.

* Die dteSwScheutliche Bakanzenliste für Militär-
««Wärter ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer
Expedition eingesehen werden.

* Die heutige Romau -Fortsetzung mußte, da sich in
letzter Stunde die Annoncen stark häuften, auf morgen zurückgestelltwerden.

* TageSkaleuder für Freitag Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Cur ha u S: 4 und 8 Uhr Abonne»

mentS-Concerte. König !. Schauspiele:  6 Uhr Goethe-
fcier. Prolog von Lauff. Faust (Drama). — Residenz-
t 6ent er:  7 Uhr „Hans" von Dreher. — Walhalla:  8 Uhr
Spezialitätenvorstellung.

iclcp« m>- letzte Naltzriltzteii.
* Berlin , 31. August. Der Kaiser  hatte den Wunsch

geäußert, daß der niedergebrannte Stadtthcil von Marienburg
möglichst in der ursprünglichen eigenartigen Bauart wiederher¬
gestellt werde. Wie von dort gemeldet wird, haben die in Be,
tracht kommenden Hausbesitzer in Marienburg einstimmigU
schlossen, dem kaiserlichen Wunsche nachzukommen.

* Berlin , 31. August. Die Beschwerde des Vorwärts
gegen die wegen Majestäts--Beleidigung erfolgte Confiskation
des Blattes ist abgelehnt worden. Gegen die Beschwerde wurde
eingewendet, daß nur Diejenigen den Sinn , den Treffpunkt der
Dcnuncianten-Verse hätten einsehen können, die den Vers
kannten, Die Leute aber, die den Vers nicht kannten, hätten
ihn auf den Kaiser beziehen müssen, da keine andere Erläuterung
in der Notiz aufzutrriben war. Das sei die objektive Majestäts
Beleidigung.

* Berlin , 31. August. Schon jetzt rüstet man in den
betheiligten Kreisen für die Feier des 100jährigen Ge
bu r t s t a ges Moltke's, der auf den 26. Oktober des nächsten
Jahres fällt. Die Vorbereitungen sind vor Allem künstlerischer
Natur. Wie das Verl. Tagebl. hört, hat das Kuratorium der
Biel-Kalkhorst'schen Stiftung in diesem Jahre 2 Schülern An¬
ton von Werner's den Preis zuerkannt mit der Bedingung, für
die Wände des Treppenhauses von Schloß Kreisau, dem schlesi¬
schen Stammsitz Moltke's, zwei Fresco-Gemälde anzufertigen,
welche binnen Jahresfrist fertig gestellt sein sollen, um sie zur
Centenarfeier im Schloss« Kreisau einzuweihen.

* Hamburg , 31. August. Der alldeutsche Verband nahm
nach dem Referat des Reichstags-Abgeordneten Lehr aus Berlin
eine Resolution an, wonach im Hinblick auf die letzten politischen
Ereignisse die beschleunigte Durchführung des Flottengesetzes
von 1898 von der Regierung verlangt wird und zwar durch Ein¬
bringung einet diesbezüglichen Vorlage an den Reichstag.

* Wie «, 31. August. Kaiser Franz Josef wurde bei
seiner Fahrt durch Böhmen von Ischl über Budweis, Prag nach
Reichstädt in ,allen tschechischen Orten, wo er passirte, von der
Bevölkerung mit demonstrativer Begeisterung begrüßt. In Prag
wurde der Kaiser von dem Bürgermeister, dem bekannten
Deutschfeind Podlipny, nur mit einer tschechischen Ansprache be
grüßt, obwohl es bisher immer üblich war, daß der Prager
Bürgermeister den Monarchen in beiden Landessprachen be¬
grüßte. Der Kaiser selbst hielt daran fest, indem er dem
Bürgermeister deutsch und tschechisch antwortete.

* Belgrad , 31 . August. Die Anklageakte in der
AttentatS-Asfaire sind gestern vom Untersuchungsrichter
dem Präsidenten d«S Standgericht - übergeben worden.
Unter den Anklage - Akten ist besonder» für eine
Gruppe Radikaler der Umstand belastend , daß bei
dem Advokaten Ljuba Zevakovic  da » Manuskript
einer hochverrätherischen Broschüre gefunden wurde , die
angeblich in Zürich gedruckt sein sollte, wie aber nach-
gewicsen ist. in Belgrad hergestellt wurde. Dadurch ist
auch der Leiter der radikalen Buchdruckerei Arza Stojanowic
arg comvromittirt.

* Paris , 31. August. Me Gegenüberstellungder wegen
der jüngsten anarchistischen Vorgänge verhafteten wichtigen
Zeugen findet am nächsten Sonntag statt.

* London , 31. August. Daily Telegraph meldet aus
N ew - A or k, der General Jimenez, der Chef der revolutionä¬
ren Truppen Ion San Domingo, sei in Santiago de Cuba ver¬
haftet wordem

* London , 31. August. In Marinekreisen wird offiziell
erklärt, das Ultimatum an Transvaal werde abgesandt werden,
sobald die englischen Truppenverstürkungen in Afrika cinge-
troffen seien.

* Constantinopel , 31. August. Die Protestnote der
Pforte gegen das englisch-französische Uebereinkommen bezüglich
des Hinterlandes von Tripolis ist nach London abgegangen und
wird der englischen Regierung nach der Rückkehr Lord Salis¬
burys von seinem Urlaub durch den türkischen Botschafter über¬
geben werden.

*

* Paris , 31. August. Im Ministerium des Innern und
im Sanitätsbüreau wird die Meldung eines auswärtigen
Blattes, das hier Pestfälle vorgekommen seien, als unbegründet
erklärt.

Zum Dreyfnsprozeffe.
* Rennes , 31. August. Seitens der Bertheidigung wird

behauptet, der Anwalt Mmange werde ein sich über zwei Sitz¬
ungen erstreckendes Plaidoyer halten. Labori wird dagegen nur
vier Stunden sprechen.

* Rennes , 31. August. Matthieu Dreyfus erzählte, sein
Bruder breche nach jeder Sitzung erschöpft und hinfällig zu¬
sammen. Die Familie glaubt, daß Dreyfus das Verdict, wie
immer es ausfalle, nicht lange überleben werde. Das Resultat
von Dupath de Clam's Vernehmung wird in den nächsten
Tagen hier bekannt gegeben werden.

* Paris , 31. August. Gestern früh wurden mehrere auf
das royalistische Komplott bezügliche Haussuchungen vorgenom¬
men. Im Einklang damit kündigen die Blätter neue Verhaft¬
ungen, darunter die des Chef-Redakteurs des „Petit Journal",
Judet, als bevorstehend an.

Die Belagerung Guerin's
* Paris , 31. August. Guerin konnte gestern Nachmittag

einiges Regenwasser auffangen. Um seine Festung herum

herrscht nur geringe Bewegung. Gerüchtweise verlautet, Eueri,
wolle mit seiner Bande Feuer anlegen, um während der Brr.
Wirrung ausbrechen zu können.

Handel « nd Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

Oester . Credit-Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank > . . .
Oesterr . Staatsbahn . , .
Domharden .
Harpener . .
Hibernia.
Gelsenkirchener.
Bochumer , . .
Laurahütte.

Tendenz : fester.

Frankfurterl Berliue,Anfaugs-Conrse
vom 31. Aas;. 1899241.70 241.7«

194 30 194>/169.- 169.-164— 16410
207.30 207.60
150.'/. 150.20
150 80 150.6033.- 33 .-
196.7, 196.■/,213.- 212.90
196 7. 196.*/,
265.V, 286.-
264.— 261-

Viehhof-Marktbericht
für die Woche vom 24. bis 30. August 1899.

Diehgattung
ES waren

aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

v

Mk.

on

Pf.

- bii

Mk. Ps-

Ochsen. .
}114

i. 50 kg 68 70
ii. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe. . . i. gewicht. 62 — 64 —

. . ii. 54 — 60 —

Schweine. 751 1 kg 1 06 1 12
Kälber . . 427 Schlacht- 1 30 1 60
Hämmcl . 161 gewicht. 1 26 1 30
Ferkel. . . 172 Stück 26 — 35 —

Lnmeriun>.

Wiesbaden, den 30. August 1899.
«tiidttscke ScklachthauS-Derwaltnns.*

* Wiesbaden, 31, Aug. Auf dem heutigen FruchtmarktMe»
100 kg Roggen—.- M. bis M. Hafer 100 kg 13.90 M.
bis 16.40 M. Heu 100 kg 2.20 M. bis 2.70 M. S-'°t
100 kg 5.— M. bis 6— M. - Angefahren waren 10 Wagen
mit Frucht und 22 Wagen mit Heu und Stroh.

* Limburg , 30. Aug. Rotber Weizen(neu per Malter
M. 13.23. Weißer WeizenM. 00.00. Korn M. 00.00, (tt«)
M. 00.00. GersteM. 7.63. Hafer M. 6.57. Butter Pfd. W.
1.10. Eier 2 Stück 11- 12 Pfg. ..
Rotationsdruckund Verlag: WieSbadeuer Verlag Sa nstall
Emil Sommert.  Für die Redaktion verantwortlich: 8 ra»z
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: Emil Sievers.

Sammtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichten.
AuSzng aus dem CivilstandS-Regifter der Stadt

Wiesbaden vom 31 . August. . .
Geboren:  Am 36. Aug. dem Kaufmann HilariuS HenM

e. T., Hilda Lina Elisabeth. — Am 30. Aug. dem KömM-"
Leutnant Sigmund Schmidte. T. — Am 28. Aug. dem Wacht¬
meister Johann Thönnessene. T., Elisabeth Juliane Agnes. "
Am 27. Aug. dem Kutscher Heinrich Roßbache. T., Caroline.
Am 29. Aug. dem Herrnschncider und Tuchhändler Joseph Mg-
c. T., Martha Josephine. — Am 25. Aug. dem TaglöhnerM°r°
Müllere. S., Georg Andreas. — Am 30. Aug. demT°gl» "
Wilhelm Degenharde. T., Louise. — Am 29. Aug. dem FW .
bierhändler Kaspar Weigande. T., Marie Johanna.
31. Aug. dem Schreinergehülfcn Jakob Bendel e> , V
Jakob. — Am 25. Aug. dem Fabrikarbeiter Gustav Harsch'•**
Pauline Louise. - .

Aufgeboten:  Der Kaufmann Georg Philipp"u. ,<£
Fritzges zu Frankfurta. M., mit Wilbelmwe Winterroü W»
— Der Kaufmann Willi Berger zu Zürich, mit Frieda
heimer hier. — Der Taglöhner Franz Hahn hier, «it 8«
hier. — Der Kaufmann Friedrich Schulte hier, mit Morst0
hier. — Der Maschinist Carl Seulberger hier, mit .
hier. — Der verwitlwete Gärtner Emil Janz hier, mit^ 1
Feth hier. — Der Eisenbahnhülfsheizer Friedrich Schlosser zu
mit Dorothea Becker hier. -,-..0«.

Gestorben:  Am 30. Aug. Rentnerin Louise JT»»
78 I . - Am 30. Aug. Katharine, geb. Habel. ^
Schreiners Heinrich Löw, 78 I . — Am 30. Aug. 2tugUJI' ,
Inhaber» einer Stellenvermittelungs-Bureaus Abrahamt « _
9 M. — Am 30. Aug. Taglöhner Christian Hoffinger, b o-
Am 30. Aug. Rentner Ernst Füßmann, 47 I . "7. , i, V —
Wilhelm Johann, S . de» Taglöhners August Michel, - ^
Am 30. Aug. Ottilie, geb. Adolphi, Wittwe der Lehrer» •
Wilhelm Mauß, 89 I . „s. saitit-Königliches Standes««^ .

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde.

Gottesdienst: , y -r
a) Synagoge Michelsberg, b) Loge Plato (Friedrichin-

reitag, Abends6.45 Uhr.
abbath, Morgens8.30, Nachmittags3, Abends7.50

S 'lichothtage Morgens6, Nachmittags6 Uhr.
Dienstag, den5., Mittwoch, den6. September.

Neujahrsfest.
Vorabend Predigt6.45, Morgen» 7, Predigt9.15,

Abend« 7.35 Uhr.
«,'lichothtage Morgens6, Nachmittags6 Uhr. z5l>
Alt-Israel . CultnSgem (Synagoge Friedrich« -

reitag Abends6.45 Uhr. „ „n gbtr.t*
iabbath Morgens 7, Mussaph 9.15, Nachmittagso.ov,
7.50 Uhr.

Rasch Haschonoh. 3̂ '
Vorabend6.45, Morgens6.15, Predigt8 Uhl, Nack

Abends7.45 Uhr.
Wochentage Morgens5.30, Abends6.15.
Montag Morgens4.30 Uhr.
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Nr. 204. Freitag , den 1. September 1899. XIV. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
! Bekanntmachung.

An die Herren Stadtverordneten.
® - Die Borstände der hiesigen Krieger- und Militär-

»ireine haben die Herren Stadtverordneten zu den am
1. und 2. September l. Js . zu veranstaltenden Sedan-

I Festlichkeiten eingeladen, wovon ich hierdurch Kennt-
»ijj gebe. 1412a

Wiesbaden,.den 31. August 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Fremden »Y er zeftchn iss.
vom 31 . August 1899. (Aut amtlicher Qualle.)

Bekanntmachung.
Montag, den 25 . September d. Js,,

Vormittags 11 Uhr , wollen Fra » Union
Dochnahl Wwe . und Miteigenthümer die nach,
bkichriebenen Immobilien als:

1. Nr. 1112 :c. des Lagcrbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 7 a 6 qm Hofraum und Ge¬
bäudefläche, belegen an der Emserstraße Nr. 36
hier, zwischen Justizrath Thönges und Anton
Dochnahl Erben,

2. Nr. 1113 rr. des Lagerbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit 8 a 52,50 qm Hofraum und
Gebäudefläche, belegen an der Emserstraße Nr 38,

> , zwischen Anton Dochnahl Erben und der Weißen-
burgstpaße,

3. Nr. 50457 rc. des Lagerbuchs, ein dreistöckiges
Wohnhaus mit dreistöckigem Hiuterbau und 3 a
80,25 qm Hv'raum und Gebäudefläche, belegen
»n der Karlstraße Nr. 13 zwischen Loni'llmberger
und Consorten und Anton Dochnahl Erben und

4- Nr, 160l des Lagerbuchs, 6 a 13 qm Acker
„Büttelsberg". Ir Gewann, zw. Franz Ullrich
und Leonhard Wilhelm Kurtz

111dem Rathhause hier, Zimmer Nr. 55, nochmals
°»!-eigern lassen.
A. Nähere Auskunft ertheilt Frau Anton Dochnahl
Mtwe, Aarstraße1, hier.
I Wiesbaden, den 15. August 1899.

Der Oberbürgermeister.
In Vertretung: Körner.

j Bekanntmachung.
^ Freitag den 1. September d. Js ., Nach-
taHv ^ * Uhr , sollen in dem Hause BleichstraßeI
1 1 i b.ttIe' Zu dem Nachlasse des verstorbenen Rentners

"Udert hier gehörigen Kleidungsstücke, Leib-
i»i e Jc* öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

lagert werden. 2745
' Wiesbaden, den 29. August 1899.

Im Austrage:
^_ Grünthaler.
IjÄtoodj , - en 6 . September er , Vor-
im Ias® io Uhr , werden auf dem Kehrrichtlagerplatz

Klcinseldchen 18 Haufen (je zu 30 Karren)
Ehrricht öffentlich versteigert. 1411a

Wiesbaden, den 30. August 1899.
^ ^ M̂ ^ ^ Sladtbauamt, Abth. für Straßenbau.

^Aislhesf eiMaus juJUiesBaden.
bas ft'L- r* 9cn  hiermit zur öffentlichen Kenntniß. daß
^ I°°ilsche Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
- B«i von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige

'"Ugstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
W'^ lNsen(von Mk. 2 monatlichl */s Psg .) gibt undm ^ Taxatoren von8—10 Uhr Vormittags

^ b Uhr Nachmittags im Leihhause
Fm  sind. Die Leihhaus-Deputation.

Notel Adler.
Rothe, Dr. med. m. Frau

Bremen
Theyshipg, Amtmann m. Fr,

Liesborn
Tegler, Fabrikant Blauen
Dilimann, Oberamtmann

Boxberg
Dillmann „
Bischoff, Oberingen. Pforzheim
Nathan Berlin
Laudskron Frl. Essen
Frines 3 Hm . Neuss
Schmitz Köln
Apoll Erfurt
Ferrari , Zahnarzt Dr. Memel
Kahn Aachen
Jungaberlo Pforzheim
Piepmayer m. Schwester

München
Hager, Kfm. M.-Qladbach
Quincke Frl. „

it«t«I Aegir.
Köhler, Notar Osthofen
Meimas, Klm. m. Fr . Danzig
Badenburg Fr. m. Kind und

Dienerschaft Grunewald
Alleesaal.

Stock m. Fr . Hagenow
Stock, Ingenieur Berlin
Christoffel Fr. m. Tochter

Porto Alegre
Kinken 2 Frl . Bremerhafen

öalinhol -Netel.
von Bauer Ingen. Dr. Berlin
von Lenkawska Fr. Posen
von Nitkovski Frl . Thorn
von Nitkovski, Qutsbes. m.

Frau Thorn
Will, Kfm. m. Fr, Wittlich
Lützenkirchen, Klm. Köln
Lützenkirchen Frl. „
Weil Frl. Hannover
Hamburger, Kfm. Frankfurt
Vrukus-Feiukind, Kfm.

Warschau
Niemann, Kfm. Hamburg
Labanther, Kfm. Berlin
Gecht, Klm, Odessa
Hagen, Gutsbes. m. Fr.

Weissbach
Völker m. Fr. Köln
Dams Bialystok
Beyer, Chemiker Dr. m. Fr.

Wetzlar
Wenedikter Frl ., Lehrerin

Graz
Oberberdek, Lehrer m. Fr.

Essen
Hotel Bellevue.

Altgelt Krefeld
Smiih m. Farn. London

Zwei Blick«.
Hardt, Rent. in. Fr. Homberg
Blanche, Fabrikbes. Siegen

Curanstalt Dietenmühle.
Busch Fr. M.-Gladbach
Merckens Fr. „

Hotel Elnhore.
Diebl, Kfm.
Koritke m. Fam.
Müller, Pfarrer
Kiekert, Kfm.
Gruber, Klm.
Wetzlar, Kfm,
Hirsch, Kfm.
Katzenstein, Kfm.
Huth, Klm. m. Fr.
Walbeck m.

Hildesche
Withingen
Weinbaoh

Selbert
Hannover

Kassel
Frankfurt

Darmstadt
Walsdorf

Toohter
Oberhausen

Mellinghoff „
Brünn, Referendar Erfurt
Qibler, Kfm. Frankfurt
Dollhoff, Kfm. „

Eiee«fcak«-Hotol.
Lange, Kfm. Leipzig
Eidhorn, Kfm. m. Frau

Meiningen
Marchant, Kfm. m. Frau

Meiningen
Lenny, Kfm, Koburg
Flick , Kfm. Meiningen

Lerck, Geh. Registrator m.
Frau Berlin

Oppenheimer , Kfm. m. Fr.
Hamburg

Bliimlein m. Fr . Heidelberg
Fougens Lüttich
Mariette „
Kanzel, Concertmeister

Düsseldorf
Badhau« zum Engel.

Schuz Frau m. Begl. Posen
Rauchholz, Kfm. m. Fam.

Essen
Aron Fr. Berlin
Eckstein, Herzogi, Geh. Sekr,

Neustrelitz
Englischer Hol.

Switzer m. Farn. New-York

Erbprinz.
Müller, Kfm. Ladenburg
Zimmermann, Kfm. Bacbarach
Shilling, Kfm. Worms
Piemann, Kfm. m. Fr . Buer
Arnold, Kfm. Köln
Lange, Techniker Bochum
Frisch, Techniker n
Schwelm, Techniker Marburg
Ingnatuis Frl . Breslau
(' enshorek FH „
Sahm Frl. Reh
Liebenthal , Kfm. m. Fr.

Neubrandenburg
Europäischer Hof.

Freyer Fr , Burgstädt
Hartenstein Fr. Dresden
Hartenstein, Student „
Knaus, Kfm. m. Fr . London
Weil, Rent. m, Fam.

Brooklyn
Hotel zum Hahn.

Schlüter Göttingen
Schneider, Kfm, Essen
Kölesch, Kfm. „

Hotel Happel.
Rydberg, Ktm. Köln
Heidrich, Kfm. m. Fr.

Mannheim
Feddersen, Pastor m. Fr.

Hohenfelde
Heick, Apotheker m Fr.

Flensburg
Kühler, Kfm. Rödelheim
Berger , Kfm. m. Frau

Homburg
Schwa ab, Kfm. m. Sohn Berlin
Jung , Kfm. m. Fr . München
Souit, Kfm. London
v. d. Flagt Fr . Amsterdam

Hotel Hohenzollern.
Hofmann, Kais. Geh. Reg-

Itath m. Tochter Berlin
Royel New-York
Billmeyer „
Keymarth m. Fr . „
Carl m. Fam. „

Hotel Vier Jahreozoiten.
Reinier van Harencarspel-

Dykgraaf m. Fr. Maiden
Friedlaender m. Fr. Paris
Friedlaender „
Gotelee England
Baumann, R„nt. Warschau
von Koeppen Frl . „

Kaiserhof.
Sehoeps, Dr. Berlin
Glas, Prof . Dr. Abbazia
Lehmann Gablenz

Hotel Karpfen.
Schwab, Lehrer m. Fr. Haag
Erleid, Fabrikant Trier
Boos „
Schmitz ,
Schmits „
Binke, Kfm. „
Faure, Fabrikant »
Krell »
Georges, Kfm. Gotha
Schmidt, Kfm. m. Fr.

New-York
Ellars, Kfm. m. Frau

Gelsenkirohen

Goldene Kotte.
Giesler Altleiningen
Grüninger Frl . Aschaffenburg

Hotel Metropole.
Becker m. Fr. Hamburg
Hoffmann m. Fr. „
Diesch Wilson, Fr. Vallendar
Max, Direkt m. Fr. Danzig
Versteeven Soheveningen
Jacoby, Kfm. Berlin
Solling „
Sternberg m. Fr . N.-Amerika

Hotel Minerva.
Ritter , Kfm. Berlin
Hetzer, Gymn.-Professor

Zweibrüoken
Roecher, Maj. a. D. m. Fr.

u. Schwest. Halle
Hinsei, Kfm. M.-Gladbach

Nassauer Hof.
Suy, Maj. m. Fr. Amsterdam
Heinze m. Fr. New-York
Pulst Schlesien
Krumm Krefeld

Hotel National.
Bach m. Fr . Jena
Räumer m. Fr . „

Nonnenhof.
Gnuss, Dr . med. Wien
Pallaske, Not. m. Fr . Liegnitz
Kurz, Pfr. Essershousen
Demmor, Kfm. m. Fam.

Eisenach
Molle, Kfm. Elberield
Andree, Oberförst. Neuwied
Hegemeyer m. Fam. Krefeld
Ludwig, Kfm.
Mengsen, Kfm.
Dekens, Kfm.
Gramer m. S.
Fudikar , stud.
Mense, Kfm.

Nymegen

Mühlheim
med. Elberfeld

Strassburg
Stiepelmann, Kfm. Leipzig
Ledsmann, Fr. m. T . Breslau
Jaeger , Kfm. Düsseldorf
Spelter, Kfm. Elberfeld
Knoller, Kfm. Berlin

Hotel du Nord.
Berg, Fr. Russland
Fejgin, Fr . Warschau
Frischberg, Fr. m. Schwester

Warschau
Wissotzky m. Er. Moskau
Creraer Brüssel
Vignau, Fr . »
Janowsky, Fr . Dr. Grodno
v, Windisch, Fr . m. Fam.

Godesberg
Hotel St. Petersburg.

Voyeikow,Exc,geb «Prinzess.
Dolgorouky, Fr . m. Bed.

Peterburg
Yoyeikow, Frl . Hofdame

Ihrer Maj. d. Kais. v. Russl.
m. Bed. Petersburg

Jenenso, Fr . ,
Pftlzoff Hot,

Kitz Leipzig
Meiseier Köln
Menken, Kfm. Frankfurt
Dillbold, Frl . Frankfurt
Sieper, Baunternehmer m. Fr.

Norderney
Klosmann, Kfm. m. Fam.

Pirmasens
Rheinheimer, Agent ,
Roth, Fahr. m. Fam. *
Daniels, Kfm, Ohligs

Zur guten Quelle.
Neterbass, Rend. Partenheinz
Kahn, Kfm. Strassburg
Scherer, Kfm. Koblenz
Dahmen, Hotelbes. m. Fr.

St. Goar
Quisisana,

de Krassowski, Advok. « . Fr.
Warschau

Millard, Fr . London
Spinola, Fr . Geh. Rath Berlin
Simmersbach, Ing. m. Fr.

Oberhaasen
Rhein-Hotel.

Haarhaus, Fr . Elberfeld
Goldschmidt Hamburg
Hillen m. Fr . Amsterdam

Hildesheimer, Dr, Berlin
Woerner , Notar m. Fr.

Mannheim
Wieser, Kfm. Harburg
v. Koblinski, Hotrath Russland
Schik, Adv. Dr. m. Fr. Wien
Courlander London
Goddard ,
v. Binder „
Wiegmann, Direkt. Hildesheia
Ritter s Hotel garni u. Pension.
Rothschild Marburg

Rfimerbad,
Senat, Fr . m. T. Potsdam
Schäfer, Kfm. Chemnitz
Bötticher, Fr . Ingen. „
Vinck, Rent . m. Fam.

Antwerpen
Bocklisch, Rent . ,
Reis Berlin
Wünneberg, Reg.-R. Erfurt
Hempel Meissen
Werner m. Fr . Bömberg
Sohmitz Euskirchen
Beatus , Kfm. Kaliscb
Zasomba, Fr . Warszawa
Nowienski, Kfm. Nieszama

Hotel Rose.
Borgnis, Dr. m. Fr. u. Bed.

Freiburg
Coke England
Revaz Sequis m. Fr . Siegburg
Valentine m. Bed. London
Whattey , Lady m. Bed.

Aix los Bains
Webb, Frl . England
Ghandoir m. Bed. Lüttich
Louvet, Fr . Paris
Rieth, Fabk . Offenbaeh
Huizenga m. Fam. Amsterdam

Goldenes Rost.
Even, Fr. Weissenfelo

Wsisses Ross.
Bussmann, Stadtbaumeister

Schwelm
Scheda, Justizrath Berlin
Dürre , Fr . Gera
Aber , Kfm. Berlin
Jonas Charlottenburg
Hödel, Geh. Rath Dresden’

Savoy-Hotel.
Nimpton, Berginsp. Ruhrort
Vasen m. Fr. „
Buxbaum, Kfm. Marburg

Schützenhof.
Bonin Kl. Jeuznik
Stewens, Kfm. m. Fam.

Barmen
Weisser Schwan.

Pflug, Rittergutsbes . Morra
Fearioh Leipzig
Scheie, Fr . Amtsrath

Schladebach
Hotel Schweinsberg.

Holzapfel, Kfm. m. Fr. Köln
v. Nassau, Frl. Ccharlottenburg
v. Nassau, Frl . Pyritz
Stalberg , Frl . ,
Lemann, Fr. Posen
Weinberg , Kfm. „
Mappenheimer, Ing. Köln
Billich, Kfm. m. Fam. Bonn
Moreau, Fr . Brüssel
Moreau »
Mengel
Otto, Cand. theol.
Adda, Stud.

Hotel Spiogel.
Kronstein , Kfm. Loutzk
Breslauer Warschau
Müller Frankfurt
Amberger m. Fr. Kohlen«
Wein m. Fr . Lemberg
Grundstein, Fr . m. T. Warschau

Hotel Tannhäuser.
Ritter , Dr. med. N.-Rnppin
London , Fran Amsterdam
Rolle, Lehrer Lüdenscheid
Krön, Fr . m. Tooht. Berlin
Schmers m. Frau] St. Tuenir

Frau .

Staffel
Mailand

Schruers, A. m.
Lemper , FrL
Stammen, Frl.
Göldeneta, Rent.
Haaoe, Rent . Mecklenburg

»
Rostock
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Fontilius , Inapekt. Bockenheim
Kurth , Fbkt . Sassmannshausen
Spies, Kfm. Stuttgart
Schmitt, Kfm. Deidesheim
Bockler m.  Fam . Metz
Hoevel, Kfm. Wesel
Wiprinski , Kfm. Pawlowska
Kuhnen, Pfarrer DensbergTaunus-Hotel.
Nouhaurs m. Fam. Paris
Kuhnemann m. Frau Cassel
Seidelmann, Dr. med. Berlin
Seidelmann, Frau „
Marlitz, Kfm. Mannheim
Klein, Fr . m. T. Völklingen
Carlson m. Frau Grabow
Cordonnier m. Fam. Thense
Cordonnier, 3 Damen „
Hebbelynok, Kfm. Louyain
Dupraune , Kfm. m. Fam. Mons
von Feilitzach, Freiherr mit

Frau München
von Feilitzscb, Freifrl. „
Wogram m.| Frau I’aris
Voss, Dr. Limburg
Rice, Rent. Broadfield
Sully, Rent. Cardiff
Ney m. Frau Mohon
Biermann m. Frau Berlin
Knipy, Frau Elberfeld
v. Gehlen, 2 Damen Wandsbeck
Knooh, Erau Lvierz
Rorst, Frl.
Walter m. Frau Ratingen
Walter , Rent. Duisburg
Dessart m. Fam. Brüssel
Gallement m. Frau
Ott Oberlustadt
Fink , Kfm. Limburg
Wittmer , Kfm. Neunkirchen
Klein Wetzlar
Mendel, Kfm. Cöln
Taubenspeck Warschau
Tayans, Baumeister ,
Köllner, Hauptmann Berlin
Benniscb, Kfm. m. Fr.1 Lodz
von Leth m. Frau Kirndal

Hotel Union.
Fritschi Neuwied
Gailhöf er, Kfm. Cöln
Lückerath , Frl . Mainz
Schmitz, Kfm. Saarn
Fetz, Kfm. Frankfurt

Hotel Victoria.
Scholes m. Frau Matlock
Bamford Macolesfield
Law Bradford
Bik s’Gravenhage
Meliere Amsterdam
Scheurleer m. Fr . Amsterdam
Lee, Frau London
Lee, Frl . ,
Gebhard, Frau München
Hahn Frankfurt
Klemm, Frau Dresden
Beavon Phillips m. Fr. Hanley
Fussmann, Fabrik . Altendorf

Hotel Vogel.
Gochring m. Frau Elberfeld
Wohlmann m, Frau Plön
Tappe m, Frau Dortmund
Murman m. Frau Eickel

Sriinor Wald.
Betzovsky, Kfm. Mailand
Schmitz, Kfm. Cöln
Kahn, Kfm. Mannheim
Ziegler m. Fam. Neunkirchen
Bentener m. Fam. Lüttich
Hoverdonet Arnheim
Wolf
Wolf, H. ”
Wicker , Kfm. Crimmitschau
Baer, Kfm. Giessen
Hintzen, Kfm. Cöln
Bost, Kfm. Würzburg

Hentrich m. Fr Forbach'
Dustmann Bünde
Drinnelberg, Fbkt. Offenbach
Pfefferkorn , Kfm. Hohenstein
Ney, Kfm Kolmar
Bohne m. Frau Barmen

Hotel Weins.
Gien m Fam. London
Heinzemann, Pfr . Montabaur
Eichner, Kfm.

Sedan-Feier
pro 1899.

Allgemeines Programm.
Am Vorabend ( I. September ) .

Abends 7 Uhr: Glockengeläute.
BurkbucJhamI Tage der Hauptfeier ( 2. September ) .

Dantpfe Morgens 6 Uhr:  Glockrngeläute und Choral aufI
CassvilleI der Plattform der evangelischen Haupttirche.

Beook vormittags 11 Uhr:  Niederlegen vonLorbeer kränzen

Bombay
Lieben stein

London

an den Krieger-Denkmälern auf dem alten Fried¬
hof und im Nerothal. Abmarsch dazu in geschlossenem
Zuge mit Musikbegleitung um IO*/* Uhr vom
Nestaurationslokal„Zur Stadt Frankfurt".

Nachmittags  3 '/, Uhr:  Volksfest auf dem Neroberg.
Schluß der Feier  gegen 10 Uhr ans dem Neroberg

bezw. in der Krell ' schen  Restauration daselbst.
Indem wir vorstehendes Programm zur allgemeinen

Kenntnis; bringen, laden wir die verehrlichen Militär-
und Civilbehörden, sowie die gesamutte Einwohnerschaft
der Stadt zu reger Betheilignng an dieser patriotischen
Feier ergebenst ein und bitten die Häuser re mit Fahnen-c.
schmücken zu wollen. 2746

Der Vorstand des
Kreis -Krieger Verbands Wiesbaden (Stadt ) .

®UM=§ ß|el [dktl
Samstag , den 2. Sept er..

Abeuds9UhrimVereinslokal
Wcllritzstraste 41:

Hanpt-Uerfammlung.
Tagesordnung

1. Festsetzung der Winterveranstalimigen
2. Ernennung von Ebrenaiüglttdern.

2114 3. Sonstige Bereinsangelcge»heilen.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht , 4

_ __ Der Vorstand.

Ureis=Jiciegernct üancf IBiesfiatffu|Örtiiei*Sr«|erif, Robert Sauter,
(Stadt ) .

Heller m. Frau
Salamon m. Fr.
Salamon
Bingel, Kfm.
Lönsdale m. Fr.
Vämel, Pfarrer
Geiger, Fr . m. T.

Hotel Zinserling.
Spick, Kirn.
Diehl Holzheim
Schäfer Coblenz
Dahmer m. Frau Münster
Hahn, Kfm. Stuttgart
Rohr, Kfm. Berlin
Wiemer , Kfm, Breslau

In Privathäusern :
Pension Albany.

Lichtenfeld Warschau
Aronsohn, Frau Petersburg

Villa Bastian.
Zasavala Bombay
Strack, 2 Frl. Giessen

Villa Capri
Soholl, Frau Cöln

Elisabethenstr.  23 . II.
Breuer jun ., Kfm. Düren

\ illa Friese.
Kloninger, Dr . m. Fr . und

Nichte
Villa Hertha.

Carpenter, Frau London
Burton, Frl . Chatam
Johnson, Frl. Chrowborougb

Christi . Hospiz.
Kalkuhl, Fr . m. T. Oborcassel
Scherf, Frl,
Meyer. Frau Hannover

Evang . Hospiz.
Fischer, Rittergutsbes . Jauerl . . „ . . m . . „ . • . . . . .
Spiess, Pfarrer Hadamar lQöen totr die Vcrbandsvereine ergebenst ein und bitten
Bauer, Dekan Ruppertshofen | Uni zahlreiche BetheiligUNg.
Kaldenbach, Pfr. Ackerbach
Koenigs, Pfr , Oberwallmenach
Luog, Lehrer Herdecke
Palitrsch, Kfm. Witten
May, Pfarrer Breitenbach
Melzing m. Frau Duisburg
Jähnicken , Fr . Schildische

Kapellenstrasse  8 p.
Kohnen m. Frau Crefeld

P ension  Margaretha.
Decker, Frau Chicago
Mac Knight Buffalo

Mauergasse  17
Müller Genf

Pension Nerothal,
von Francois, Fr. Mannheim
Scott, Prof. New-8eeland

Nerostrasse  18 , I.
Loch, Fr . m. T. ©berstein

Nerostrasse  26 I.
Freifrau von Berg Berlin

V.i 11a P a 1a t i a.
Bing Berlin
von Vazaroff, Fr. Karlsbad
Friedländer, Frau
Wolffhügel, Frl . Würzburg
Wolffhügel, Fähnrich München

Ta un asstrasse  51/53 I.
Dinir, Student Kiew

W i 1h e 1m s t r a s s e 22.
Krukowski Lodz
Kl. Wilhelmstrasse  7 J.

Bielefeld m. Fam. Cöln

, aus Original-
Cham pagner-Weinen des Hauses

in -t
Hergestellt

IN DESSEN Sugcuhsaie

?/-ÖiamAaame'Zs■ZTnmÄvar/i.
•siÄ*CS/zjtctU. rjri

Niederlage: August Engel , ~~
Wiesbaden . — _ Telephon Nr. 630.

Zu den einzelnen Veranstaltungen der

Sedanfeier
Anzug zu der Kranzniederlegung: Dunkle Kleidung,

schwarzer sev. Hoher) Hut, Orden-, Ehren- und Ver
einszeichen. 2747

_ _ __ Der Vorstand

Israelitisches Neujahr!M
&S'

Oranienstratze 50 , Ecke Goethestraße,
empfiehlt

Oelfarben in allen Nuancen
trocken »nd strichfertig.

Leinölfirnitz, Lacke, Parquet-
bodenwichse, Stahlfpühne,

Pinsel
in r̂nr I » Qua lität billigsten Preisen.

Bros : Brod! Brod!
Wer ein gutes und kräftiges Brod essen will, der probire dis

| Brod in der 196/200
Consumhalle Jahnstr . 2 und Moritzstr 16

Kornbrvd lg. Laib 36 Pf .,
gemischtes Brod lg.Laib 88 Pf .,
Weistbrod lg. Laib 42 Ps.

Neujahrr-llarten
in der

einfachsten
bis
zur feinsten
Ausführung

Nichtamtliche Anzeigen.
Zurückgekehrt

Zahnarzt Funcke
10 Wilhelmstrasse 10.5800*

The BerlitzSchool ofLanquaqes
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz , Jlal ., Nu,'s.. Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler hpzg erftctt Lichtheit -Instit ut
ÄÄ SÄ . LMtbM. '- rad loc. l. Anw. ndü»g d„s
282 Prospekte gratis und franco durch den

Director « . Wiegand

Heute |
Freitag , den I . September er.,

Nachmittags 4 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionslokale

I 3 Ailulsßr.3 I
10 neue und6 wenig
gefahrene Damen- M
Herrenräder, aus gute»
Fabriken stammend,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh. Klotz,
Auktionator u. Taxator^

2752

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel» Betten , Pianiuos . 1091s

ganze Einrichtungen,
^Uen -0ahrrader .Jnstr «m»nt«u.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.
Mod Fuhr,Möbelhaudlung, Goldgaffe 12.

Taxator und Auctiouator.

I.WitÄai>e«er Gelee -Wnk
von o . Weiner,

electr. Lichtes. Electric-Iight baths).
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismen], Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc ]
Diabetes , Anaemie, Bleichsucht, Obren. Bronehialkatarrh ’e!
Asthma , Emphysem, Verdauungsstörungen , Nierenleiden
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut- 1, „ „„ . M» »»
ÄÄÄKÄKÄlllii '# 17, llfniin«(...»s

‘ ' „ . empfiehlt alle Sorten . aB
Gelee s und Marmeladen pro Pfund von 28 V'L ^

bis zu den hochfeinsten , nach Conditoren -Art hergestellt".
KnAtzjk imM. 1.8«. Eimer,n®-2

gefüllt mit frischer, tadelloser Waare.
Obst- und Gemüse-Conservett,̂,

von

Di*, med . Kranz -Busch.
Specialarzt für Homoeapathische Therapie. ?

Homoeopathlo Phyaleian.
l «Bgg«**e 50 , am Kranzplatz.

Consult . : 8—9 u. 3—4, Donnerstags u. Sonntags 8—9. (en detail)



IMlllM -AlWger
Wiesbadener General -Nnzetger«

Fensionate,
ein gut möblirtes Ziiiimer
mit zwei Belten u . Pension

auch ohne Pension fof. zu verm . 4720
sßllltzk 44, Part.,

l Mk. tagt ., event.

„Ml , Kimjknlikig
- stiimner frei geworden

Haiuerweg 4 , dicht
1 am Lurpark, elegant
_ 4591

u
Familien-Pension Grandpair

13 . Emserstrasse 13a
■Sndig renovirt . Grosser schntti ^ er Garten , Haltestelle
elektr. Bahn . Nahe dem Walde . Bader im Hause.

Beste Referenzen , Vorzügliche Kiiehe . 4428

teionat Worbs,
«„isenstraste 43.

| Ai, Pens , f- Schul , d. bSl>
mit«, ebne Arbeitsst.
inn d. Wintcrsemest . an,

Unterricht. 5859'
Worbs , wiffensch. Lehrer,

siuedrichstraße 47.

5 Zimmer.

finden gute Pension,
Bl sowie Beaufsichtigung

ilfürrer Familie. Jahresprcis
, Neichstr. 3 , 1. 4997

l ter

ranffurterftraße
m Billa mit Pension(sch-rn
gZohre in Betrieb ) zu verin.

verlausen. 4947
Tlumcnstraße 6 , 3.

Amin 61'.

l Zimmer
M

er IS . 1. St ., 8
r, 2 Küchen, 2 Mani.
Zubeh. oder getheilt

auf 1. Okt . zu
Part . r . 4852

7 Zimmer.
iWt 6 ist die 2 . Etage,

5& aus 7 Zimmern
Ißt. auf 1 . Oktober zu

Alizusehrn Bormit-
-1 Uhr u . Nachen von
• Näh, Rheinstraße 24,

486

1 Neubau Ecke des

Kt inkiuilh-l'chlg
' —ienstraße sind hoch

. e herrschaftliche
'«»»»gen von 7 und 5

mit allem Zubehör
i M vermiethcn . Näh.

«nd Kirchgaffe 13,
4045

Khstraße 9
der Rheinstraße ),

3. Etage jede aus
er«, 2 Mansarden,

8 ic. bestehend, per
«.» vermiethen. Einzus.

"hr . Näh . Moritz-
4713

. und
"Zimmer,,

-12

Zimmer.

Kaffe 13
»nb nü1’9 ötm 6 Ztwm ..

. C(,/ Em Zubehör auf
«Ä ' 3U vrnniethe, . .

betrSt - chnischcr>eben.
.1 . Stock. 4761

"W°hn„ ng ( 1500 M.
"ZfMnier , Balkon,

.A ' sZube ^ r .H
.ZU vermiethkii.

L ? de. Wilh . Bind.
7- 4860

ÜJWWiilM
sind

iw^ ° d»ungenvon
hob t Z " b- H° r1" vermiethen

und Moritzstr 13
4858

17. 2
t. 'L 'nmer mit Zube-
t-„ iO 8" verm . Ein-
»,5 Näh . Adolfs.

■ ? * 4692

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße , 5 Zimmer
Küche , Bad » nd Zubehör zn ver-
mietbe » . Hochherrschastlich ein¬
gerichtet . Gas und elektr . Lickt
vorhanden . 4805

Wilhelm Gasser & Co.

Tlotzheimerstr . 46 c (Neu-
” bau ) sind herrschaftliche
Wohnungen , 5 Zimmer , Bade -,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen-
zng rc., mit Vor - und Hinter-
garten (kein Hinterhous ) aus
1. Okt ., auch früher , zu verm.
Näh . daselbst Part . 4815
Lonncnbcrgcrstr . 45 , Bel-

Etage , 5 Ziinmer , Fremden-
ii . Badezimmer , 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt . zu ver-
miethcn . Näh . im 2 . St . Vorm,
von 11 — 1 Ubr . 4853

Oileißenburgftraße 6 , 1. Et . ,
herrsch . 5 -Zim »ier -Wohnu „ q

mit reich !. Zubehör auf 1 . Okt.
zu verm . ( in der Nähe elektr.
Buhn rach dem Walde ) . Näb.
daselbst . 4887

Per 1. Oktober
dl4lui »enstraße 6 Wohnung , fünf^  Zimmeru. Zubehör, abzug.
Einzusehen nur Montags , Mitt¬
wochs und Freitags von 11 — 1
u . -t— 5 Uhr . Näh . beim Ha »S-
besiher 2 . Stock . 4912

4 Zimmer.
Neubau 4886

Wejszenbvrgürahe6
in feiner , ruhiger u . freier Lage
sind 4 -Zimmer -Wobnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit enispr.
eingerichtet , auf 1 . Okt ., event.
1. Sept ., zu verm . Näb . bei

Fr. Free», Architekt,
Hellmundstr . 53 , 2 rechts.

Oranienstr . 4SI
Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche,
Balkon , Bad , 2 Keller , 2 Man-
sarden , auf 1 . Okt . zu verm.

Näh . Parterre das . 4726 !

Schöne

4 Jiiiimrnuofiniutg
mit Zubehör , im neuem Hause
im Centrum der Stadt , per
1. Okt . zu vermietben . *

Näb . Mauritiusstr . 8,1 . lks . j

Jorkstraße 4
Wohnung im 2 . Stock , 4 Zim . , I
Balkon , Küche u . Zubehör , per I
1. Oktober zu vermietben Be - 1
sichtignng 11 — 1 u . 3 — 5 Uhr . I

Näheres Parterre . 4934 j
,C . .„ e schöne Wohnung von vier
'w Zimmern nebst Zubehör zu
vm . Nerostr . 85 , Friseurlad . | 8311
Muftav -Adolfstraste 8 , erste
™ Etage , in ruh . Hause eine
Wobmmg von 4 Zimmern nebst
Cabinet und großer Küche , zwei
Kellern , 2 Mans ., Mitgebranch
des Speicher - und Bleichplahes , I
ans 1 . Okt . sehr prcisw . zu ver-
miethen . Zu erfragen Patt , oder
Souterrain 4676 j

fliir SDuiifiilifrg , schön
Villa , Bel -Etage , mit 4 Zimmer , I
Küche rc. , per 1 . Okt . abzugeb . I
Näh . Exped . » . Nr . 4913 . J

Dotrheimtr8rHe 26
I Mittelbau 2 St ., ist eine Wohnung j

von 4 Zimmern . Küche und Zu.
bchör per sofort zu vermietben.

| Näh , das , bei Fritz Fusi . 4807 |

3 Zimmer.
Nambach.

Eine gesunde Wohnung i I . St.
3 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß und sonst . Zubehör gleich
oder aus 1. Oktober zu verm.

Billa Grünthal , 4731
zwischen Sviincnberg u . Ramba ch.

Uorkstruße 15
eine Wohnung , Bel -Etage , drei
Ziminer n . Zubeh . zu v>ii. 48 98

Steingasse 25
Hth ., ist eine Wohnung von drei
Ziminer . Küche und Zubehör aiif
Oktober zu verm. _ 4899

Dotzheim,
Neubau Fus ) , Mühlgasse,
Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern,
Küche u . Zubehör , sowie 1 Laden
sofort zu oeriuiethe». Näheres
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. _40641

Sdjiilürrg 15
Vorderhaus , 3 Zimmer , Küche,
und Mansarde zu verm . 473 7

Walknnihlstrastc 20 drei
Zimmer , Küche u . 2 ' Mansarden
sofort zu vermietben. _4996

Eleonorenstratze I
Part ., Wohiinng von 3 Zimmern
zu vermietben. _4961

Ablerstraße4
(nahe der Laugqassc , Wohnung
vom 3 Zimmern mit oder ohne
Werkstatt auf 1. Okt . z. vm . 4 936

Jahnstraße 3
2. Sr ., eine Wohnung , 3 Zim .,
Küche und Zubehör , auf 1. Okt.
oder früher an ruhige Miether zu
ver mietben . Näh . Part . 4 800

Stiststraße 1
ist eine schöne, gesunde Vorder.
hauS -Wohnung von 3 großen
Zimmern , groß . Küche , Mansarde,
Keller und Zube hör aus Ende
August oder sp äter zu verm . 4743

. tu
line srdl . 3 -Zimmerwobnung mit
Zubedör und Altane auf 1. Okt.
zu verm . Näh . 1 St . 4731

0 eerobcnstraße 16, Gartenhaus,
ist noch eine 3« u . 2 -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör gleich ev.
1 . Okt . zu verni . Näh , das . 4884
SWJiUige 3 - Zimmer - Wohnung ,

(Mansarde ) an ordentliche >8" verm.
Leute zu vermiethen.

Näh . Maurilinsstr . 8 , 1 l.

u . Logis per
9 M .' 50 Pf.

Sterugast? 17
eine schöne Wobnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermiethen. _ 4695

Friedrichstraße 45,
Dachwohnung , 2 Zimmer , Küche | zu vermiethen
U. Keller auf 1. Okt . zu verm.
Näheres Bäckerei . 4948

h^ Iestendstraße 5 , 2 St . r.
! anständige Leute gute Kost

erh.

sofort, wöchentlich
4890

Kellerstraße 10

Bleichstraße 19,
Stbau ., 2 Zimmer , Küche , Keller j
per I . Okt . an kleine Familie zu
vermiethen . 4915

Karlstraße 36
ist im Mittelbau Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie schöne Dachwohnung von
2 Zimmern , Küche » . 1 einzelne
M -ansarde zu verm . Näh . Vorder¬
haus 1 . St . _ 4743

9,
freundl . Mansardwobnung von
2 Zimmevn n . Küche , an ruhige
Mi ether , a . 1 . Okt . z. verm . 4727

1 Zimmer.
sieingasse 28 , Vdb . 1 St . h. ,
1 Stube,Karnmer,Küche,Holz¬

stall und Keller auf 1 . Oktbr . an
stille Leute zu verm . 4878

Lndwigstr » 10 ein 3immer|
Kü che zu verm. _57 ‘ “

Feldstraße 19
1 St . l.,
zu verm ., auch mit Kost.

Möbl . Zimmer per
oder später zu vermiethen Helll
mundstr . 3 , I », t.

Eiüsch mübL Jimmer
I5007 monatlich 10 Mk .,

Frankenstr . 24 , 3 St.
Lellmnndstr . 18 , 2,
yj 1 besserer junger Man
und Logis.

Leere Zimmer
vermiethen Metzgergasse 20 , 2 St.

I O schöne Mansarden im Hinter
haus auf 1. Okt . zu vm . 58

Htiellritzstras ; « 7 schöne heizb.
Mansarde an einzelne Pers.

zu verm . Näh . Part . 4!

Adlerstraße 30
ist ein kleines Logis auf 1 . Sept.
oder später zu verm . Näh . das . I sofort zu verm.
1 Stiege hoch._ 4993 1
Gs7) ohn » uge » von 1 Zimmer!

u . Küche nebst Frvntspitze
von 2 Zimmer u . Küche zu vm.
Nerostr . 35, . Friseurladen . 5830 1

0  teingaffe 16 Hth., 1Zim. u.
Küche a. 1. Okt . zu vm . 5829

Adlerstraße 60
1 Zimmer , Küche und Keller
Per 1. Oktober zu verm . Näh.
V db. Part. _ 5003

Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,!
Seitenbau , je 1 Zimmer , Küche,
Ke ller zu vm . Näb . tas . 50 041

Alvrechtstr. 21
1 Zimmer und Küche , Mansard .,|
auch einzeln , per 1 . Okt zu vm.
Näh . bei D . G e i s , Adlerstr . 60,!
Parterre . 49521

Htmlgllffe 25
ist eine Dachwohnung per 1. Okt . !
zn verm _ 4738  |

Möblirte Zimmer.
HWlanergasse 13 , Vdh . 1. 1., ein

möbl . Zimmer mit 2 Bette»

Näh . Schachtstr . 30 , Part
Lellmundstraße 16 eine Man
’V färbe mit Herd und Wo

Läden.
Bärenstraße 2,

Eckladeu per 1 . Okt . zu verm.
Näh bei W. Berger. _4923

Große , helle
Durra«-

Riivmr
im Parterre (Laden ), in guter
Geschäftslage , per 1. Okt. er.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

sin Hemer Laden in guter
■ Lage , auk Wunsch mit Wob

nung , ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen.

Näh . Mauritiusstr . 8 , 1 links

e. groß,
heller

4885

Laden
Soutmiin KUSK
vermiethen . Off . erbet , t. . W. 230
bauptpostlagernd.

/Oleonorenstraße 4 , 3 Zimmer,
Küche u . Zubehör , a . 1. Okt.

zu verm Näb . Part . 49 28

Niehlstraße 8
Vorderh . 1. Etage , schöne 3-Zim .-
Wohnnng , 1 oder 2 Mansarden
und sonst. Zubehör (Gasleitung
für Kochzweckc) zu verm . 4821

2 Zimmer.
.Stiststraße 1

schöne Frontspitzwohnung , 2 — 3
Zimmer , große Küche , Keller , so¬
wie einzelne Mansarden zu ver-
mietben. _4900
c? > elasvesteaße , Ecke Museuiiistr .,
*** Eentralhotel, 4. St., 2Zim¬
mer und Küche, sof . ob. 1 . Okt.
zu verm . Näh . b. I . n . F . Suth,
Friedrickstraße 8 n . 10 . 4926

Itin Xlllnn mit Schlafzimmer
VlM -0IUVII zum 1. August zu
verm . Näh . Nerostr . 317 37.
im Geflügelladen. _ 4752

6 edanstr.8, 1r.. freundl.möbl.
Zimmer zu verm . 5852 *

Arbeiter s. Kost und Logis!
IF rankenstraße 10 , P . l. 5849'

Adlerstraße 24
Htb . I . rechts , schön möbl . Zim.
mit sep. Eilig , sof. zu verm . *

Ic7>anlbrnnnenstr . 7 , Parterre,
eine schöne, große , möblirtc

Mansarde zu verm. _ 5845*
OGßberftr . 15 , 1 St . schön möbl.

> Eckzimmer zu verm . 4718

0 chwalbacherstr. 33, Gartens.,
ein großes möbl . Zimmer

zu verm . Näb . 1 Tr . h 4901

iWBDI.JimintC'5“1“!!
1 oder 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraßc 3 , 1. St . 4998

Schöner Kaden
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgasse 5 . Näh.
im Bäckerladen . 3226

Laden
in dem Neubau Luiscnstr . 22
zu vermietben . Näh . daselbst oder
Platterstraße 12 . 4730

Eleonorenstr. 3
sind 2 Läden , für Kurz » und
Spezereiwaaren geeignet , mit kl.
Wohnung k  500 Mk . zu »er»
miethcn . 4804

Albrechtstraße 46
ist ein schöner Laden mit Wohng .,
zu jedem Geschäft geeignet , zu
vermiethen . 4794

Näh . 1 St . links.

Schöner Laden
mit einem Erker , Ladenzimmer
anstoßend , gutes Gcschäslshaus,
in der Bahnhofstraße per 1 . Oct.
od. Jan . zu verm . Näh . in der
Exp . d. Bl . ii . 5791 . *

9 HaitiEcke  der Roon - u.
' « .Mrllvlll Uorkstraße, (Blücher¬

platz ) , für Colonialwaarengeschäft
„ mit 2 Zimmer -Wohnung , Laden,

Keller und Zubehör , auf sofort
- zu vermiethen . Näh . Blücher-
1 straße 7, Parterre , 4788
* Faden « , Wohn . f . 500 M . z.
-Kl.  Okt . zu vermiethen . Näh.

^ Rönicrberg 80 , Hth . 1 r . 4956
GLin Laden mit Wohnung , in
^ welchem ein Colonialwaaren-

- geschäft geführt wird , mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver-

, miethcn . Näheres Hellinund-
straße 41 , 1 . Etage . 4897

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellenstr ., ist ein
schöner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
verm . Näh . daselbst 2 St . oder
Herrnmühlgaffe 7 , Part . 4850

Werk8l 'dllen etc.

Rheinstrabe 48
Part ., großer Sage .fetter zu ver¬
miethen . 4840

Al >s »iarck-Ring 33 großer Keller
(80 Qnadratm .) , mit Gas-

und Wasserleitung versehen , zu
vermiethen . 4843

e§ : charnhorststraße 24 eine Helle
Werkstätte , auch als Lager¬

raum geeignet , zu verm . zum
1. Okt . Thoreinfahrt vorhanden.
Näb . Part . 4698

MlUlttgasse8
1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11 . 4856

^ >) ahe der Langgaffe Lagerraum
'» *• und Keller auf 1. Okt . szu
verm . Näheres Adlerstraße 4 bei
L. Walther , Wwe . 4397

GroßetageghküeSalle,
96 qu .-in „ zu jed . Geschäftsbetr.
geeignet , Gas , Wasser , Telephon-
Anschluß da , sofort oder 1. Okt.
zu verm . , seither Treibriemen¬
fabrik . Näh . Moritzstr . 72 . 4904
slllauriliusstraße 10 ein ca.

120O .-M . großer Keller,
ganz od . getheilt , zu verm . Näh.
im 1. Stock . 4892

kckk Kötner- «nd
Hekdnüklißk8

ist im Souterrain ein Raum von
45 qm , mit Thorfahrt , als Lager¬
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen . Näh . Moritz¬
straße 12 , Bel -Etage . 4859

“| deiheidstroße 54 , Werkstütte mit
^ ob . ohne Wohn , per 1. Okt.
zn verm . Einzusehen v. 10 — 12
Uhr Vorm . Näh . das . 1. St . u.
Friedrichs,r . 48 , Möbellad . 4817
» roßc Werkstätte , s. Wagen-
O- lackirer rc. geeignet , auch für
Lager zu verm . stiäheres bei
Wilh . Weber , Wellritzstr . 19.

OrlUlienftaße 3i
ist eine geräumige Werkstäkte , für
jeden Betrieb paffend , am 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres im
Hinterhaus 1 St . r . --' 628

Watramstrastc 17

frenndliche WerWillle
aus sofort zu vermiethen . 4658

SlharulloWraße 26J pmrriirrg 23
Hth. 1 2 Zimmer und Küche1 Stg., einfach möblirtes Zimmer
per sofort zu vermiethen . Näh.
Hlnterbans 1. 5001

tir:

ein « Dachlvohnung von zwei
Zimmern , Küche und Keller aus
Oktober z» verm . 5002

Bachmeyerstr. 14 2 Zimmer».Küche,
Billa Eos ) , Hochpart .-Wohnung , ~  Wort zu vermiethen.
ainimer . Külbe . Sveikekamilier . I 4 !>;i9 Dambachthal 2, 2.

(Billa
4 Zimmer , Küche , Speisekammer,
Bad , 1 Zim . im Souterrain , 2
Maus ., Gartenabtb ., per 1
u verm . (Haltestelle der
Sahn .) 5577’

Näheres Walkmühlstr . 19 , 1 r.

an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermietben . - 4994

H. Schäfer.
Kl . möbl . Z . mir o. ohne Kost

! i>u vermieth . Saalgasse 22 , 5856'

Jiraittmitatuijlr. 8
ein freundlich möbl . Ziminer mit
oder obnc Pension auf gleich zu
verm . Garienb . Part . r . 4896

"'Ä Frankenstraße 28 Ttnim.r
electr . ein Laden . 2 Zimmer , 2 Man - HUWmU § JlMHÜff

färben , 2 Keller , Wurstküche aus
i Okt . zn verm . 4767

sofort zu vermiethen . Näh . Niehl-
straße 3 . 2 . St . r . 49821

cc
<
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<

frurfitlmcljotiniilatr

(Eilgut , wie gewöhnl . Frachtgut ) mit Firma - re.
Eindruck liefert schnell und billigst die

Wiksdadeiin Verlags-Anjlalt
Emil Bommert.

Druckerei -Eomptoir : Marktstraste ( Ecke Ncugafse ) .
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8 Immobilien zu verkaufen. | j

Hochelegante , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattete ^
w Villen , Landhäuser , rentable Etagen - u . Geschäftshäuser , d
|H Hotels und Badbäuser , günstige Kapitalanlage , Fremden - | | |
© Pension, Kurlage, Wein- und Bierwirihschaften, gut̂eingerichtete Metzgerei , rentables Etagenhaus in Mainz d

§  durch WSterns Immobilien « . Hypotheken - D
G Agentur , Goldgasse S . ZI
TTTSGGSTSsSSOOOOOGO
Hans , nahe dem Kochbrnnnen, in welchem Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde , zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Eckhaus , bester Geschästs-Lage, füdl. Stadttheil, welches eine»
großen Laden und Wohnung frei rentirt , zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36,
Haus im füdl, Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,

auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet , mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36,
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter Garten , sehr rentabel , zu verkaufen durch
Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet , 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36.

Zu verkaufen
durch die Immobilien « . Hypotheken -Agentur

Carl Wagner , Hlirlillgftrilße 5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel u. Badchaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kauflcuten stark

frequentirt.
Hotel garui in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett mäblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten , sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschasten in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Billen in allen Lagen , thcilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstiickc, in großer Auswahl, für Speku-.

lalionszwccke sehr geeignet , sicherer Gewinn.

Hypotheken - Kapitalien
in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.

K3T Prompte und gewissenhafte Vermittlung . "d
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Die Immobilien - und Hypotheken -Agentur
von

Job . Phil . Kraft , Zimmermannstr . 9, I,
empfiehlt sich für An - und Verkauf von Billen , Häusern,
Grundstücken u . Bauplätzen . Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Bauplätze am Bismarck-Ring, in jeder Größe, sehr
preiswerth zu verk. durch Kraft , Zimmermannstr . 9,1.

Garten -Grundstücke zu Bauplätzen, an der Frank¬
furterstraße , 2 Morgen , die Ruthe heute noch für 280 Mk.
Das Grundstück ist mit edelsten Obstsorten bestellt . Näh.
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Billen -Bau -Grundstücke an 2 Straßen zw. Wiesbaden
und Sonnenberg gelegen , genehmigt für 7 kleine Villen
mit Stallung , ä 4 Zimmer im Stock , k 50 Rtb . groß,
heute noch für 180 M . die Ruthe . Näh . durch

Kraft, Zimmermannstr. 9. 1.
Gasthaus mit Tanz-Saal, großer Garten und Apfelwein-

Kelterei , bei 4 — 5000 Mk . Anzahlg . durch
Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Gastwirthschaft mit Stallung für 12 Pferde, großer
Restaur .-Garten , ca . 60 Rth . groß , in Wiesbaden , für
70000 Mk . zu verkaufen (Brauerei leistet Zuschuß)
durch Kraft , Zimmermannstr . 9 , 1.

Neues Haus mit Stallung für 14 Pferde, gr. Scheune,
für Fuhrwcrksbes . pass., in Mitte der Stadt , 58 Rth.
groß , rentirt 1900 M . frei , sehr preiswerth zu verkaufen
durch Kraft » Zimmermannstr . 9 , 1.

Hans mit Stallung für 14 Pferde, Werkst. ». Garten,
65 Rth . groß , mit 4 - 5000 M . Anzahlg ., f. 52000 M.
zu verkaufen durch Kraft , Zimnicrmaiinstr . 9 , 1.

Hans mit Stallung für 6 Pferde, in Mitte d. Stadt,
für 68000 Mk . zu verkaufen durch

Kraft, Ziuimermannstr, 9, 1.
Jede Auskunft ertheilt kostenfrei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
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Die Immobilien- und Hypotlietren-Agentnr
von

J . C. Firme » ich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen , Vermittlungen von Hypotheken u . s. w.

- * -
fCin  schönes Landhaus, Bierstadterhöhc, mit schönem großen Garten,
vs , gesunde Lage , herrliche Aussicht , zum Alleinbewohnen , auch
für zwei Familien passend , ist Wegzugs halber für 40,000 Mk . zu
verkaufen durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr . 53.
ILine größere Anzahl Pensions - und Herrschafts -Villen in den
'2 ' verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkausen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr . 53.
t 'Liin klein- s Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk . mit

' kleiner Anzahlung zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

tllLin Eckhaus , südl . Stadttheil , für Metzgerei , auch jede? andere
Geschäft paffend , für 64,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
fCm neues , schönes Eckhaus , worin eine flotte Metzgerei betrieben
^ wird , zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
tltiine Anzahl neuer , sehr rentabler Etagenhäuser mit uitd ohne
^ Hinterhaus , süd .- und ivestl. Stadttheil , zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
tllkin HauS mit altem , gutgehendem Colonialw .» und Delikatesten'
' *■' Geschäft , Mitte Stadt , für 100,000 Mk . zu verk . durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr . 53.
tAin rentabl . mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagen
^ baus , obere Adelheidstr ., und ein schönes rentabl . Etagenhaus,
Schiersteincrstraße , zu verkaufen durch

ILE. Firmcnich , Hellmundstr . 53.
fCi » schönes Etagenhaus , untere Platlersträße , für 38,000 Mk . zu
'S ' verkaufen durch

I . & C Firmenich , hellmundstr. 53
fCm mit allem Comfort der Neuzeit ansqestnttetes Etagenhaus,

Bismarckxfng , im Preise von 140,000 Mk, , mit einem reinen
Ueberschuß von ca . 1350 Mk . zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr , 53.
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Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk , zu verkaufe » durch

I , Ehr , Glücklich.
Villa mit Garten (Nerobergstraßc ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich,
Scharnhorststraße ist ein rentables Etagenhaus V . h.

unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr . Glücklich
Zu verk , Villa mit berrl , Aussicht u . über 1 Morgen

sch. Garte » in Niederwalluf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Z » verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal.
Näheres durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk , schöne Villa im Nerothal , mit Aussicht
ans Kapelle nnd Neroberg , Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.

Per sofort zu verkaufen
schönes Anwesen in Lorch a. Nh ., 1 Minute vom
Bahnhof , Haus mit Zubehör , schöne Kellereien (Weinhdlg.
n . Ziegelei ), Weinberge , für 50 . 000 Mk , unter günst.
Bedingungen . Circa 14 Stück Wein können mit übern,
werden . Näheres durch die Jmmobilien - Agrntur von
J. Clin .Glücklich in W sbaden,  Nerostraße 2,
am Kochbrunnen.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Schwalbach für

17,000 Mk . Näh . durch I . Ehr . Glücklich , Wiesbaden.
Zn verkaufen Eckhaus mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI , Ehr . Glücklich,
NB . Eiu Laden mit Wohnung im Haufe sofort zu verm,

O . » IlCffllltff n kines der ersten rcnommirtesten u . feinst.
0 »l UlHUU| lU in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Frcmdcnprnsion BadSchwalbachs . »litsämintl.
Mobilar u . Jnv ., dicht am Kurhaus u . den Trinkbrunnen.
Ucbcrnahme 1 . Oft . rr . Näh . durch die Jmmodilicu-
Agentur von I . Ehr . Glücklich, Wiesbadcii.
Verbältn . halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u . Ncrobcrg ) belegcne , massiv gebaute u . komfortabel
eingerichtete TOfflrt "lit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmmobilicn -Ageiitur von

J Chr . Glücklich , Wiesbaden. li>

Zn verkaufen
Villen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - nnd

Reutenhäuser » Geschäftshäuser für Kaufleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallnugen für Kutscher, größere
und kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen , gleich zu baucn , sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstiick, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Verniittlung von Hypotheken.
Mathias Feilbach , Aqeut,

2730 Nikolassträße 5.

A »Xi« Fink,
Agentur - und

Commission ? Geschäft,
Wiesbaden,

Qrauieustrasre 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien.

mit breiter Front , mögt . Kirch-
gaffe , Langgaffe , Marktstroße,
Taunusstraße oder in unmittel-
barer Nähe dieser Straße » zu
kaufen gesucht . Vermittler ver¬
beten . Off . mit Preis u . sonst.
Angaben an die Expedition unter
N . 5012.

§(iii0 mit Mmi.
neu erbaut , in vorz . Lage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Gcschäflsmaiin , der
sich hier eine Existenz gründen
kann , zu verkaufen ; auch ist die
Bäckerei event . an Ebensolchen
zu vermiethen . Offerten unter
8. st. 4988, jedoch nur von
Selbstreflektanten , an den Verlag
erbeten

Zu verkaufen
im südl . S ' adtthiil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus , ca M . 1000 Ucber-
schuß reutireiid , sehr preiswerth.
Offerten nur von Selbst-
reflcktautc » unter8 . 5009 an
die Exped . d. Blattes.

Kleine Villa
mit 7 Räume » u . Zubehör (Preis
M . 38,000 , Anzahlung 1000 M .)
sofort zu verkaufen . Offert , unt.
lk 4070 an die Exped.  d . Bl.

in schönes Eckhaus mit
Laden für jedes Geschäft ge¬

eignet , sehr preiswerth zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen . Näh.
bei Heinrich « . Karl Birck,
Schierstem . Daselbst niedrere
Wobnungen zu  verm . 2297b

für Bäckerei geeignet , in günstiger
Lage , mögl . im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped . d.
Blattes unter N . 5013.
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macht Räume , in denen es benutzt wird,

staubfrei und baclerienrei...
(Hierüber liegen wiffenschaftlichc GutachtenderBaeterie

vr . Hefelmann , Dresden , Or . Enoch , HamburgZad
Prof . Or . Wittstein ' schen chem. Laborat . , München,

I Unentbehrlich für alle GcschäftslocaLäden, Bureaux , Comptoire , Speicher
Fabriken , Wcrkränme , Schulen, « ranke»'
Häuser, Postanstaltcn , Buchdruckereic»
Restaurants und Cafes , Hausflure, B '

räume , Tanzsäle re. re.
Kein Scheuern , Wischen , Abstäuben mehr.

Keine staubigen Waare » .
Reine gesunde Lust.

Sternolit -Gesellschaft Dresden.

Prospekte  gratis und franco durch den Vertreter
für Wiesbaden und Umgegend:

€lir . fiIeS>iai»-er,
Wiesbaden , Seerobenstraße 9,

Zeugnisse : I
Mit dem von Ihnen bezogenen Puhöoderr -Het „ Ster«

können wir Ihnen wunschgemäß die Versicherung geben, daß sich'
beim Gebrauch in unseren Geschäftslokalirälen vorzüglich beiv
hat . Der Fußboden sieht stets sauber  aus und der lästige"
hat sich wesentlich vermindert.

)hr Hel können wir somit Jedermann n«r öestens ra¬
pschten.

Wiesöaden , 29 . Juni 1899.
(gez.) Gerstel & Israel.

Ich bestätige Ihnen gern , daß sich Ihr Fußboden -Oel „Sternolit'
außerordentlich gut bewährt . Der lästige Staub ist fast gänM
verl 'chwnnden , das überaus lästige Putzen mit Wasser und Zeisefällt
vollständig fort und dcr Laden sieht trotzdem sauber und frischaus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeres denken als ein ait
Ihrem ) ußvoden -^ el imprägnirtcr Joden.

Wiesbaden , Juni 1899.
gez. Ferd . Zange , -Papierhandlung,

Deutscher Mm in Frankfurta. \l
Gegründet 1848.

Gvundcapital Mk ' 9 428 580 — Reserven Mk. 5038
- *- -- - f'

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß , daß«
infolge Todes unseres vieljäbrigeu Mitarbeiters Herr»
Specht erledigte Haupt « Agentur unserer Gesellschaft, den
leuie » Herren Wilhelm Ballmann und Adolf»
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenji, JW;
allen Versicherungs - Angelegenheiten an letztgenannte Hem» -
zu wollen.

Frankfurt a M -, im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Tie General -Agentur:

Bezugnehmend auf Vorstehendes halten wir uns
gegennahmc von Feuerversicherungs -Anträgen bestens '" M-
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit.

Wilhelm LsIImgnn, Adolf JaeB8r'
Haupt - Agenten  des Deutschen Phönix zu Wus ^

HWP Bürean : Wilhelmstrasie 40,
im Geschästslokal der Firma Karl Specht

amen»•
erhalten gratis und franco gegen
von 25 Pfg in Briefmarken eine Broslh " {

über einen *zugesandt , welche ihnen uver « »» .

amtlich geschützten lin^ »on aP - -.
liehen Autoritäten em hffj
hygienischen Frauens
sicherste Auskunft giebt.
fragen richte man an Sanita*

! lagernd Frankfurt a . M.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke,
Einrichtungen,Kaffen ,Eisschränkc,Pianos - cü
auch übernehme ich Versteigerungen . 2iui'

i  Reiuemer, Jlurtionnlor,
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jnigliche Schauspiele.
Kreitaa , den 1 . September 1899.
" 175. Vorstellung.

°a,r I50 jähri.qcn Gedenkfeier Goethe's
f Prolog,
* -roses Laufs , gesprochen von Fräulein Willig,
° " im Charakter des Genius der Geschichte.

Neu cinstudirt:

F a « ft
in 6 Abtheilungen von Goethe, mit Musik vou

P . I . Lindpaintner.
r Köchĥ Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

„ Famulus •
eilt Bürgermadchen

t Bruder, Soldat
je, ihre Nachbarin

Studenten

Bürger

!Weib.
0 Dienstmädchen

Handwerksbursche

Schüler
Bauer . , Herr Rohrmann
x Bauer Herr Schuh.
tili . . Herr Rudolph.
beleS . , , Herr Schreiner.

. , Fcrr Fender.
tatet . , • . G . Crnsius.
:!a?e . . K. Gothe.

Frl . Santen.
kscheinungen. Bürger. Bürgerinnen Soldaten.

Handmerksburschen

Herr Lefiler.
Herr Gros.
Frl . Willig.
Herr RodiuS.
Frl . Ulrich.
Herr Engelmann.
Herr Zimmermann.
Herr Schwab.
Herr Reumann.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
F : l. Schwartz.
Frl . Koller.
Frl . Hutter.
Fr . Moser.
Frl . Dewitz.
Herr Dobriner.
Herr Otton.
Herr Dieterich.
Herr Plate.
Herr Carl.
Herr Ballentin.
Herr Martin.

Volk.
Jsrael.

Sternolit4 I
gänjlickI

Seifes,
aus.

; rin »it |

iftfung,

Idem3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
I6 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

ßwstag, den 2. September 1899. 176. Vorstellung.

Der Eisenzahn.
khißorischeS Schauspiel in 5 Akten von Josef Laufs.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

5038239.

nix.

l,s F, «* IN» eniijfoDi»
168/5!

MSefangoctein„liiftffl ".
krnutag, den 3 . September:

ilienansflug ich Neudarf
(Hotel Di»«»),

unsere sämmtlichen Mitglieder, sliwie Freunde
Ms freundlichst einlaben.

Der Vnrrstand.
Abfahrt ll 17 mit der Schwabtracher Bahn

^ .i'-billet Chausseeh aus—Eltville). ? 275,

7»peeialität:
and astreine
amerikanische

Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei-
düngen etc.

!kniil Funcke.
Haapt-Comptoir o.

^ ^rM terlaser:
hl0SSStraSSe  7.

™ [a&en-*u richten sind.
**ger:

* •» Niedenao 15
en gfa tis u. franco

I Danksagung.
Allen, die uns bei dem Tode unseres lieli :n

Vaters und Großvaters

Johann Seewald
ihre Theilnahme bewiesen, sowie für die schönen Kra-itz»
und Bluuienspenden sagen wir unseren herzlichen Dank.

Wiesbaden, den 30. August 1899.
Familie Seewald,
Pauline Maibach, geb. SeewaldU

5892*
I

Bekanntmachung.
Freitag , I. September 1898 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dotzhetmer-
straße 11/13 dahier:

I Theke, 1 Waschkommode , 2 Masir
sessel, 2 Spiegel mit Trumeau , I Re¬
gulator , 1 vvllständ. Bett, 2 Kleiderschränk i,  zwei
Sopha, 1 Schreibtisch, 6 Bilder u. bergt. n>u

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt. :
Wiesbaden, den 31. August 1899.

2756 Schröder , (ÄerichtSvollzicher._
Bekanntmachung.

Freitag deu 1 September 1888 . M/ttagS
dem Pfandlokale §Dotz-12 Uhr, werden in

heimerstraße 11/13 dahier:
1 Piano, 1 Vertikow,
Schrank, 1 Garnitur
Kanapee, 1 Kommode,
Schreibtisch, 1 Käfig
Excenterlochstanze

öffentlich zwangsweise gegen
Wiesbaden, den

2759

1 elnth. Kleiderschrottk, ein
Sopha und 4 Sessel, zwei
1 Tisch, 1 Blumentisch, ein
mit Kanarienvogel nick eine

Baarzahlung versteigert!.
31. August 1899.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag, deu 1. September 1899 , Mittags IL ÛHr,
wird im Psandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

1 Spiegel, 1 Tisch, 1 Sessel, 1 Reisekosser
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 31. August 1899.
5889* Schweiahöfer , Hülfs -Gerichtsvollzieh er._

i nrrj  große 35 Pfjl,
n Mittel 25 Pf,s ..«eine 18 PfM.,

Eadli«« mid Srflirrijt im AgsslhM
in IkdcnilstiHn lünnrc in GsMi
2755 eiiigetroffen . _ i
Adolf Haybach, Wellri hßr. 22.  f<
" Makulatnepapiev
ist jn der Expedition d. Blaites zu haben.

efon
64.

Wichtig flr Wruirn!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

Kleider -, Wuchs -, Kopf | und Zah, »bürsten Messing -, Lederzeug -,
Sckmutzbürsten re., sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sämmtllche
Mtlitür -Effeoten genau nach Vorschrift.

Karl Witticli,
Toilette- und Httrstenwaaren.

970 Michelsberq 7, Ecke GemeindebadgLstchen,

Freitag , den 1. September 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Deutscher Turner - Marsch . . . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris “ . . Boieldieu.
3. Postillon d’amour, Gavotte . , . Ebner.
4. Schneewittchen , Märchenbild . . . Bendel.
5. Meditation . . . . . . . Bach - Gounod.
6. Ouvertüre zur Cantate „Die vier Menschen¬

alter “ . . . Frz . Lachner.
7. Bei uns z’Haus, Walzer . . . . Joh . Strauss.
8. Fantasie aus „Die Stumme von Portier “ Auber.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre z. „Der Beherrscher der Geister“
2. Prolog aus „Der Bajazzo
3. Schneeglöckchen, Walzer
4. Air . . . .
5. Ouvertüre zu „Phädra“
6. Polonaise in A dnr .
7. Fantasie aus „Aida“
8. Lassant , Galop militaire

Weber.
Leoncavallo.
Joh . Strauss.
Bach.
Massenet.
Chopin.
Verdi.
Voss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 2 . September 1899 , Abends 8 Uhr:

Patriotisches Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer

Während des Konzertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung und Bouquet von Raketen,

bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Patriotische

Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Restdeuz -Theater.
Dir . Dr . H . Rauch.

Freitag , den 1. September 1899.
Eröffnungs-Vorstellung.

1. Abonnementsvorstellung . AbonnementSbilletS gültig.
Erstaufführung.

Novität ! H litt 8 Novität!
Schauspiel in 3 Akten von Max Dreher.

(Verfasser von : „In Behandlung re . " ).
Repertoirstück der deutschen Theaters in Berlin und fast allen

größeren Bübnen.
Jn Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Professor Dr . Hartog, Leiter einer biologischen

Anstalt . . Gustav Schneider.
Johanna Hartog, seine Tochter . . . . . Gusti Kollendt.
Rechnungsrath a. D . Mahnke, sein Schwieger.

valer . , , . . . Gust. Schnitze.
Anna Berndl . Marg . F -rida.
Großmutter Jensen , Mutter des Lotsenkom»

mandeurs . Minna Agte.
Heinrich Jensen , Lieutenant zur See a. D .,

ihr Enkel . . Otto Kienscherf.
Dr . Brömel 1 1. Assistent 1 . . Ludw Widmann.
Dr . Grass j 2. Assistent s V°rt °g , Max Wieske.
Christine, Dienstmädchen bei Hartog . . . Mary Jenisch.
Hennerk Petersen, invalider Lotse, Diener beim

Lotsenkommandenr . Albert Rosenow.
Spielt in der Gegenwart auf einer Nordseeinsel.

Nach dem 1. und 2. Akt- finden Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolg

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Samstag , den 2. September 1899.

Novität ! Die Wahrsagerin . Novität!
Schwank in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.

Regie : A>duin Unger.

»suis Versteigerung
(Auctionator: W « Helfrfclu)

Freitag , den I. September , und Samstag , den 2 . September , Voipmittags 9 und Nachmittags 2 Uhr.
i Um meinen verehrten Kunden stets nur mit den allerletzten Neuheiten der Saison zu dienen, kommt das gesammte

hend in:

neue Waarenlagcr letzter Saison,
Damen- und Kinder-Confection, Jacken, Mäntel, Capes, Umhänge, Räder,
Golf-Capes, Costumes, Blousen, Stoffe und ßesatzartikelu. s. w.

■fach m«W «teud ™' dVSmm7aor,in bester Dualität upd erfolgt der Zuschlag ohne Rücksieht des Werthes zu jedem Meistgehot.

vr. Bnrgstrasse5. F . CrakaneF , «r. Blirgstrasse5
Der Verkauf und die Maassainfertigungin dem Lokal Grosse Burgstrasse 3 erleidet durch die Versteigerung keine Störung.
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Wiesbadener General -Anzeiger.

Wer

von höchster Leuchtkraft , S,cuchtdauer und 8tuhilltLt wünscht , der
mache einen Versuch mit meinen transportfähigen vorzüglich ausge'
glühten Glasgfühkörpern zum Selbstaufsetzen.
Sofort Gebrauchsfertig ! Kein vorheriges Abbrennen

IBT Heia « sogenannte Etazarwaare . "^p | J)
Preis per 100 Stück 30 Mk.

Probedwtzend 4  Mk . 25  Pf . tranco.
Sehr lohnend lür Wh -dencrkänfer . Garantie für tadellose Ankunft.

Ferner empfehle:

an®Zubehörtheiie für Gasglüh licht billigst»
En gros . Expwrt.

Versand gegen Einsendung des Betrages oder Naolmaibune.

Carl Bommert , Gasglühlicht -Industrie,
Frankfurt » . Main.

Todes Anzeige.
Hicrmit die traurige Mittheilung, daß unsere liebe Mutter @**.1

mutter, Schwiegermutter und Tante

Katharine Mm , geb. Kabel , j
nach langem Leiden heute Vormittag 10 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Kow.

Wiesbaden, den 30. August 1899.
Die Beerdigung finde: Freitag , den 1 . September , Abend » 6 1/. 11h»
5888* Trauerhause Webergasse 48 aus statt.

«
M D Feinste Mischungen O

2t! 1Ffü .k ’/a pfd .Pöckcter»
FerPfd.lP .i .so.i/sOj.üatso, ? 1 Tiirhiische 1vi« hiwgA7.2.N

^liihjufij«KsM«r
|« | |^ ^ Äsincr‘

9iledmnae
b-i Herrn:

Wilh . Heiur. BlrE,
Adelheids,rafte 41,t

Peter Enders, MW

D . Fuchs, Eaalgass! 1
Ph . Süffel, Röserjlrch?
©■ M. Klein, Kl. Är

snchi.
Curl Mertz, Wilh

Lin wahrer Lreund Md heljir der vienstboten ist die weltberühmte

>$ e
Lin wahrer Freund Md heiser der vienstboten is

UniW -wi
in blmi-Weisren Deren k s , JO und 20 pfg.

®ftt rasch und mn>itto5 schönstenv«Ian,. Za hab-nind»n meisten Geschäften.

raarin ^ e
Paarv. Mk.8an.
Wilhelm Engel,

8 Langgasse 3a

j lleberail zu haben!j
Beste

Küchen-, Scheuer-
und

Händewasch-Seife
der Welt

Krieger - u. Militär -Kameradschaft

Kaisn jfi Wilhklm II.
Die Kameraden.werden zur regen Betheiligungan der

Zedai-Feier
hiermit aufgefordert.

Programm enthält die Annonce des Kreisverbands¬
vorstandes.

Die Theilnehmer am Zuge nach den Denkmälern
zur Kranzniederlegung sammeln sich um 10*/, Uhr in
der „Stadt Frankfurt". 2753

Der Borstand.
NB. Die Monatsversammlung am 2. Sep¬

tember fällt aus.

Kirchweihfest zu Kierstadt.
Gasthaus «zum Rebeustock".

Gelegentlich der hiesige» Kirchweihe welche am 8 ., 4 . und
IO September stattfindet, halte mein Haus einem verehrlichen
Publikum bestens empfohlen

Prima Speisen und Getränke.
Ä Ä  Bon *|,4 Uhr ab:

Dieij
Rächs

CI
Es. lad

Har
NB . H

wrumam ■•(Mi «uII VIUM)UUIUU.UHUÜI.

tutffec Jmdiraßtlk
leti Sonntag und Montag:

INCERT.
et ergebenst ein

»I Stiehl , Jur Krone.
eute Metzelsuppe . 2424b

bei Gastlvirth '

Melzelsnppe
Ŵ ^ ^ Samstag,. de» 2.  September , von
irl ” 9 Uhr an : 5871***► Weitftrisch
Erbwein , vorm . Maurer , Erbach.

Stöcken ri 10 Pfg.
von

HB, Freitag : Metzel suppe.

Tanzmusik.
5884*

Gebe.Herrschaftsmöbel.
Mehrere elegante und einfache Plüsch- und Kameeltaschen-

Garniluren, einzelne Sophas und Sessel, vollst. Betten mit Roß.
haar-, Moll- und SeegraSmatratzen, Deckbetten, Kleider-, Bücher¬
und Küchenschränke, Pfeilerspirgcl, Eophatjsche, B-rlikow-, Cansol-
chen, Waschtische, Nachttischen. ?l. in. in grosser Auswahl,
werden wegen übersülltem Lager sehr billig abgegeben.

Sortirtes Lager
r« otlm Nklikii Möbel, Kelten. ilollttnimartn.

Neberuahme von ganzen Ausstattungen
mit kleinem Nutzen n garantirt für solideArbeit.

z » eob fuhr , SoMgaffe 12.

Fritz Schulz jun.,
mriifi.

Scheuerin
«ftarf nirgends fehlen»

Illöbel und Retten
gut und» billig zu haben, auch ZahluligSerleickitcrung.

A. I sicher Adelbeidstraste 46.  970

Viel besser  als rollie Putzpomade
ist der mehrfach preisgekrönte
Globus-Putz-ExtractJ1SL0BUS-̂ ...>?UTZ-

,;u|.,r trripqunqj
BUHHUrriMUb

ruthemStreif«in —••OCV3-

Nur .'lebt mit Schutzmarke;
Rotlnir Streifen mit Globus.

Rol»naterial aus eigenen
Bergwerken mit Dampf-

Schlämmerei.

Derselbe ist vollkommen un¬
schädlich und verliert nie¬
mals seine vorzügliche Putz¬
kraft.

Laut Gutachten von 3 ge-
richtl . vereideten Chemikern
ist djktous -Putzextract

das bt_e Metallpytzmiltel
der Gegenwart!

ln Dosen ä 10 und 25 Pfg. überall zu haben.

Fijitz Schulz jun ., Leipzig
Erfinder des Putzextract. 2100b

>
)
>
>
>
)
>
>

Geschäfts-Uebermchme.
Einer verehrlichen Wiesbadener EinwDW

schüft die ergebene Anzeige, daß ich mit» ^
Heutigen die

Ne-Mration von Herrn Ph.Scbneider
M « rktstrasie 8 , Ecke Mauergasit'

übernommen habe.
Werde bestrebt sein, die mich

Gäste durch einen prima selvst
Apfelwein , reine Weine , helles u du"» 1
Bier der Brauerei -Gesellschaft *~ s
baden « gute Küche (Mittagstisch ZU.
und t! Mk., im Abonnement 90 Pf.) E
Weise zufrieden zu stellen.

5887* Mit aller Hochachtung
Adolf Petry,

Yerlobungskarte®
Qf&r Brief - und Kartenforfli®*
werden ' schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei ^ .girtfl
Wiesbadener General-A"* r



Wiesbadener General -Anzeige u

lrbeitsnachweis
' »«»eiae» für diese Rubrik bitte » wir biS 10 Uhr

^agSi« unserer Expedition einzulicfern.

„MBeiiSkil
, km- Nummer des

eingelausenen Anzeigen.
, offene Stellen angeboren

in der Expedition
ttafjc 30 , Eingang

Nachmittags 4 Uhr
Knutengratis verabreicht.

" "ge^ ^ tüevangebole
jeder Art

eine außerordentlich

Psch Jrrbtritnng
Wb-d-n und ganz Nassau.
Mil KsneralanreigvF.

rrn
Birck.

düraße st,»
cs. Richib

lalgoffe
öbcriirajt 27.
. « . Surji

SilWmftA
2301

ft

e.
vohlikt' !
it dr^

sste

^rendk" i
tert -nr
rnklesj
Ki

msec-

fteitsnachiveiss
lMdaus . — Tel . 19,
Dließliche Veröffentlichung

Dtischer Stellen.
bnluug für Männer.
Arbeit finde» :

ICäder— 2 Friseure
lfiatbitr— 2 Maler
Ifidimr- 3 Tüncher
fRatet - 9 Schlaffer für
8m— 2 Schmiede

tfpfliglcr— 2 Installateure
jupzierer
1Bagner(Gestell-)
iWefferlehrling
iWeMehrling
1litcherlehrling
■f® ,r<und 1 Kupferputzer
'Mdiechte- 6 Taglöhner
Arbeit suchen:
Wer — I Buchbinder

!V,r°- 1**“
L!? 'Mnn (Comptoir)
■Mntt- 3 Küfer
WUtlionsmaler

- 2 Sattler
I« — 3 Maschinisten
— 3 Schneider
c— 4 Schuhmacher
—1 Bureaugehülfe

>ßs- u. 4 Hausdiener
ler—5 Hotelburschen

i°stSl»tscher
L~" 3 Fabrikarbeiter

nt r "" ^ Erdarbeiter
üüfflartet - IBadmeilter

Ws Arbeitsamt
Älaiy;,

^idersitätsstraße  9
L »l°rin Theater).
-Neue Stellen:

her

^ ^ckirer

Wtzolz .)
(̂®>fen=) 1 (Messing.)

»« : ::■1 * • " * ■* *•

[SS .. 2
' lieb

Biber

Stiche
*jj tc, 1 Feldarbeiter

(dchen
he»

chen
IiTUej,»» auswärts

>ur Eon-

1 Lehrmädchen s. Laden
4 Monatfrauen.

Männliche Personen.

süchtige Eolporteure und
^  Reisende , Damen und
Herren , für allerneueste Werke
gegen hohe Provision sofort qes.
Sedanstr . 13 . Hth 2. I. 5643*
Kolporteure und Reisende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenbraun,
Buchhandlung , Emserstr. 19, III.
süchtiger Speuglergehülfe
^ ges. Wellritzstr. 4. 5878*

40—50  Ardnlrr
gesucht, zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen , auf mehrere
Wochen gegen guten Wocheniohn
für September —Oktober . 5016

L. Rettenmayers
Möbeltransport

21 Rhcinstraste 21.
Jugendliche Arbeiter

finden stets gute dauernde Be-
schäftigung. 5729*
Wiesb . Staniol - u. Metall«

kapfel -Fabrik
A. Flach. Äarstraße 3.

Junger Hausbursche
gesucht. I . M . Roth Nachf . ,
gr . Burgstraßc 4. 4849

Clluchtr v . AnffrelMr
gesucht 4992

Römerberg 28.

KnOinderlthrting
bei sofortiger Bergütung ge¬
sucht. Näh . in der Exped. d. Bl . '

Weibliche Personen.

Arbeitsnachweis für Frauen
im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltlicheStellenvermittelung.
Abtheilung . f Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS -, Kinder-,

Zimmer - u . Küchemnädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarteu.

Haushälterinnen
Kindcrfräulcin
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Sckiwalbacherstraste 65 . 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Eonseision erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen, Kinder¬
mädchen, lNonatsfrauen u. s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
hier mid auswärts ' *

14—15jähr . Mädchen zu g. I.
Beschäftigung gesucht. Kann auch
zu Hause schlafen. 5880*

Möbringstraße 5. 2,
Oum 15. Sept . suche ich ein

braves , beff. Mädchen
für Hausarbeit . Dasselbe muß
Liebe zu Kindern haben n . etwas
Flicken können. Zn weben zw.
10 u . 12 Uhr Voruiittags >Äeis«
bergstraße 38. 5015

Bess. Aveinmädch. da» da gelt
u . näht , m. gut . Zeugn ., v kinderl.
Ehep. sof. ges. Taunusstr .33 , II . l.
Lehrmädchen s. Vd. llüo..sr,
K Piodes , Langgasse 8. 5877*

Für mein Fach tüchtige
Arbeiterin

gesucht Gustav Gottschalk,
5873 * Posamentier.

Ein einfaches WWkil
welches das Kleidermachenerlernen
will , wird gesucht 5869*

Tannusstraste 38 , Hih.
Mädchen s. Besch, z. AuSb . v.W.

u. Kl. Dorkstr. 1b, H. 1. r . 5864»
«in Mädchen gef., das Haus.
<5 arbeitu. etwas vom Kochen
versteht. 4929

MichelSberg26, Spenglerladen.

Tüchtige Kleidcrmacherin
ans gleich oder später gesucht. Näh.
Kl. Kirchgasse 2, 1 Et . I. 5816*

Lehrmädchen
für Putz sucht 4995
Christ . Jstel , Weberg. 16.

Ein tüchtiges

DieilstMlhr«
für kleine Familie gesucht
* Manritinsstr . 8 »1. links.
Mädchen für leichte Arbeit bei
-*l gutem Lohn auf dauernd ge¬
sucht.' 4621

Georg Pfaff , Kapselfabrik,
_ Dotzbeimcrstraße 52.

Angeh. Bügel - ii. Lehrmädchen
gef. S 'ecrobenstr. 9,Mtlb .1r . 5787*

Mädchen finden stets gute,
lohnende Arbeit. 5793*
Wicsb . Staniol - u. Metall-

kapsel-Fabrik.
st. Flach, Aurstraße 3.

»lld Tllülkli-

Arbeitkriil
gesucht. 5605*

(1 . Lrauter,
Saalgasse 28,1.

fCin zuverl. st Zautaglöhner
^ sucht Besch» fftigung . Näh.
in der Exp. des W . G.-Ih. unter
Nr . 4932.

3unger Mann,. 24 Jahre alt,evang., wist.cher 4 Jahre im
Berwaltungsdieeist beschäftigt ist
und Arbeiten selbstständig erledigt,
auch das Colorschl-, Glas -, Por¬
zellan. und Uarbwaarengeschäst
seiner Eltern geführt bat, sucht,
auf ein gutes Zeugniß gestützt,
anderweitig Slwllung auf einem
Landrathsamt «>der einer Bürger¬
meisterei. Sonstiges Comptoir
nicht ausgeschlossen. Eintritt kann
am 1. oder 12 . Oktober, eventl.
auch früher eis olgen.

Off . unter 2) 407 an dieExped.
d. Bl . erbeten. . 2407b

Eine WeWllglliiherm
sucht Arbeit m ü . außer d. Hause
Näh . Wellrchstr . 3, H. 1. 5886'
junger Monn sucht sürMorgens

noch Beschäftigung . 5884*
_ Sckiwaldacherstr. 6, 3.

Kleine Anzeigen.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache»
sowie Neuanfertigung derselben:
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F.Lehmann, Ooldarbeiter
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

682  Rein Lade».

ein Kanarienvogel
(Donnerstag Morgen).

Wiederbringer erhält Bse-
lohnung Albrechtstraße 17,
3 Etage. *

Entlausen
junger , rothbrauner Dachshund
(e/zjähr .) . Gegen Belohnung ab¬
zugeben auf der Fasanerie . Bvr
Ankauf wird gewarnt . 2754

Entlaufen
ein kleiner weißer

SeidenpudeL.
Gegen Belohnung in der

Exp. d. Bl . abzulicfcrn.  *

auch als Bauplatz geeignet, in un-
ntittelbarec Nähe der Stabt zu
kaufen ghiucht. Offerten mit
Größen - And Preisangabe an die
Expedition unter J . 4977

Ein grwt gehendes

^chrchwaaren-
Geschast

in bester Lage vcrbältniffehalber
billig zu verkaufen.

8 —10 .000 M Kapital zur
Uebernabine erforderlich. Offert,
an die Exped . unter «I . 4878.

verkaufen
m

MllNlljimße6.
Mheres dortselbst oder

Albvechtstr. 6, 1. 4377

RHba

Eiserne Pfeiler
3—4 Meter lang, sowie-

eiserne Schienen
6—8 Dieter lang , *

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Exped. ds ^ Bl.

Kuhns Eiet
haarungspnbver
Mk. 1 u. 2, giftfrei,
ist das Beste. >Echt

_ _ nur von Franz
Kuhn.Kronenparf., Nürnberg.
Hier : L . S6 )ild , Drog ., Lllingg.,

eil er. 2l >67b
/hLin noch sehr gut erheDtencS
^ rnff. Billard ist prciq,verth

zu verkaufen. Zu evfr. Igstadt.Nassauer Hof" . ^745*

urant Dret Kaiser.
Stiftstraßc 1.

ist exHtcr , alter Zwetschen-
braMntwein per Liier Di. 1.40
zu hoben ._ 4921

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
R « t »imgsapparate vorräthig.
Preihe sebr billig. 8405
Gemrg König , Schlosiermeister,

Oranicnstraße 35._
hjlnizündeholz , Kiefern, liefen
■C*'  frei ins Haus , fein gespalten :
pr . Centner Mk. 2 .00 , grob:
Mk. l .« 0 , ganz grob : Mk. 1 .20.

Sägewerk Ä . Grimm,
4414 * a. Babnbof Dotzheim.

Bauschutt':
kann adgeladen werden t'm den
Neubauten des Spar - H. Bau-
Vereins Waldstrast « NWheres
durch Bercinsarchitckten Fr . Rock,
Wellritf straste 43. , 5006

Wenig gebr. Herren -.' « » zu
verk. Gr . Bnrgstr . 8, 3. 5840*

Scheune
auf Abbruch zu verkaufest . Nah.
in der Exredition u. Mp . 4964

en
mit Kasten und Leihet », billig
iju verkaufen. Weilstr. 10» 4974

Alles Gold und Aber
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbcitcr,
76 Langgasse  1,1 Stiege.

1 Kind , 2 I . alt.
(Monat 40 Mk.) gesucht.

Off. unter 5845 an die Ex-
pedition d. Bl ._

Trauringe
mit eingebauenew FeingebaltS-
stcmpel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmlliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184
kram Gerlach,

Echwaldacherstraste 19
Schmerzloses Ohr'ochstecheo gratis

Gmlßiße Offerte
für

Wiederverkäufcr » Wirthe
und Restaurateure.

Echter Emmcuthaler Käse
ü Pfund -5 Pfg.

vollfett und saftig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

k Pfund 70 Pfg.
Limburger -, Rahm - und

Münstcrkäse.
Feinste

Güfzrahm-Tafelbutter»
a Pfund Mk. 1.10.
Bismarckhäringe

4 L.-Dose (35—40 St .) M . 2.00.
Rollmops

4 L.- Dose M . 1.80.
Kronsardinen

4 L.-Dose M . 1.50.
Kieler Bücklinge

Postcistel (35—45 St .) M . 2.00
in nur »euer Waare bester

Qualität.
Schinken, Cervelat und

Snlamiwurst,
sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delicatessen in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

Engrospreisen . 2412b
Ern8l August Orth,

Frankfurt a. M
Nahrungsmittel - Bersand-

geschäft.
Telephon 2526.

Ir. Msschmtli-M-
-eine

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn-Anschluss
Taunus-Dampfziegelwerke
Jos,Jeenicke,MM.

Telephon 810 . 2316
3 — 4 Herren können an

einem kräftigen

Mittagstisch
ü 1 Mk., noch theilnehmen,

Pension Alrotz,
5000 Schwalbacherstr. 29.

UnmtDktkktlv
empf. sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts . Off. u.
F. C. 99 hauptpostlag 4823

Dir Hchr-Eresm)
von drei Aecker « billig zu
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939

»f nt gearb. Möb ., m.Handarb .,
w. Erfp . d. Ladenm. bill.

/ z. verk. : Bollst. Betten 50
bis 100 Mk., Bettst. 16—30,

Kleiderschrank in. Aufs. 21—45,
Commod.24—30, Küchenschr.bess.
Sort . 28—32, Berticows , Hand¬
arb.. 34 —55, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras , Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
beff. Soph 40—45, Divans u.
Ottomane 25—55, pol. Sopha-
tische 15- 22. Tische 6- 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u . s. w.
Frankenstratze 19 , Vdh. Part.
». Hintcrb . Part . _ 1804

Zwei große

Krettkkhallki
mit Asphaltdach u Balken¬
lage

billig\\i verkaufen.
Näheres Druckerei,

* Emserstrastc 15.
Früh- u. Leseäpsel zu hav

Dopbeimerstr. 18, Hld. P. 5855*
E n für Wirthe od. Arbeits-

Atiliers zu verwendender

;ufaiRmrn|lcUbiitrt
Tisch -« 8

für 8 - 22 Personen f. 30 Mk.
zu bab. N. Diamzerstr. 8 . 5866*Gasnwiore

Ein 8pferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(Mansfeld -Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näberes Druckerei , Emser-
strast« , 5 . *

Ein grotzes

FirmkiifGld
aus Holz, circa 5 Meter lang,
70 Centimcter breiig

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition. *
Der Znschneide -Kursus nach

<Hr » i»ckv beginnt stets am
1. und 15. jcd. Monat - bei

Frau Äug . Roth,
2 Oranicnstraste 2 , 2 St .,

Ecke der Rheinstraße. 5008*
Gebrauchte, sehr gut erhaltene

Federrolle , 40 Ctr. Tragkraft,
zu verkaufen. 5865*

PH. Rühl . Helenenstr. 3.
Einig « ganz neue

Zimmerthüren,
Lamperien rc. sind billig zu haben.

Mauritiussiraße 8, 1. links.
Prima 5874

Gliklmerdk und Kies
für Beton und Gartenanlagen
kann unentgeltlich abgeholt
oder auch geliefert werden am
Neubau Marktkeller bei

Roßbach 8t  Christmann.
Neuester Strastenrenner b.

zu verk. Frankenstr . 14. 5010*
Neueste Tourenräder billig

zu verk. Frankenstr . 14. 5911*
Zughund zu verkaufen

5868 * Walramstr . 21.
2 Firmenschilder , Holz,

ca. 3,00 ff- 0,70 , z. verk. Off . u.
L . 5874 an d. Exp, d. Bl . 5876*

Soeben wieder eingetroffen:

zum Würze « der Suppen,
— wenige Tropfen genügen. —

Wilh . Schnurr,
Frankenstr . 17. 117/264

glllachsamer Schäferhund bill-
zu verkaufen . 5885*

Ludwigstraße 1, H. D.

1 Bettstelle mit Matratzenbillig zu verkaufen . 5881*
_ Nerostraße 31, 2.

WkinhMdlmg
mit Weinstube , gr. Besitz., pr.
sofort vom Besitzer zu verk. oder
zu verpachten. Näh . u . P . 40
haup tpostlagernd ._ 5883*

Künstliche
BlllttOnzeil

kleine Palmen (abwaschbar)
zum Aufstellen in Erkern in gr.
Auswahl in jed. Preislage empf.

8 . V . Santen,
Schillerplatz 2 . 5890*

Bleichjtraße 22
1. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Bodcnstedtstr. 12. 5891*

Jahnstr.'̂ Part .,
1 möbl. Zimmer zu verm. 5017

^lierostr. 31, 2,
2 fein möbl. Zim . zu vm. 5882*

Kleider- und
iilrlPVVl , Kücpenfchränke,
Bettstellen , Tische rc. bill. zu vk.
Jahnftraste 22 , Part. 5018

(Bin%lmu|ior
72 kg schwer, zu verlausen.

Näheres unter Nr . 5019 in
der Exped . ds . Blattes.
Ein merräd . Ziehmagelchen bill. z.
vk. Walramstr . 9, Hth. Pt . 5888*

rmitvf  Ssanurrbartl
Franz. Haar*
u.Bart<EMxir.
schnell.Mittel
z.Grlang.ein,
stark.k)a<lr.u.
BariwuchseH»
i .all .j?omad«
.Tinct.u.Vals,
entschiede«
vorzuziehen,

d. viel. Dank»
u. Anerkschk,

bewiese«.
Errole garantirt!

4Dof . Mk. »rbstG-brchsanw,u Garanli-sch-in. v-ttandW*crrt per
Nachn.o!>.«i,>s.d.B«Irg.ca.i.Sr>rfm.alI.
Lündrr). Allein echt,» belieben dnrch
VarfümerlefabrihF . W. A. MeydC

Hamburg-Borgfelde.

/ f



meinem Geschäfte Webengasse 37 verkaufe auf kurze Zeit einen grossen Posten

(meistens iiomijnerwaaren)
sowie einen Posten

besserer Damenzugstiefel
(kleine NnmjQiern)

zu spottbilligen Preisen.

Wilhelm Pütz

■’t Eviesbadener General -Anzerger.

Mel - mi >Polftermxreii
Spiegel , Regulateure , Teppiitze , Gardine » , Betten , Kinderwagen u. f. w.

Auf Abzahlung
Lieferung ganzer Ausstattungen.

Kleine Anzahlung, bequeme und eoulante ::i

Iahlirngsliedingungen ohne Preiserhöhung
empfieM das weltbekannte H

Möbel- und AiisstaUWgs-GeschSst j

J . JttlliaillUl . fttdifajje 4,1.a.2.fifnge.
(Besichtigung meiner Ausstellung ohne Kaufzwang gestattet.)
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